
|
|

|

|
|
Í

“1915.
Donnerstag,7, Oktober,

 GraudenzerZeitung.
i g3preïs dur bie Po�tmonatlih 20 Bf, vierteljährlich2 Mk. 40 Pf<sLTERLE Graudenz monatlih 75 Pf, "vierteljährlichS ML. 25 Pf

Nr. 239.

90, Fahrgang.

General-Anzeiger
für We�t-und O�tpreußen,Po�enund das ö�tlißePommern.

A ; y

ES di
;

=BVez. ieniverker und privateeis die gewöhnlicheZeile: 20 Pf, für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Marieniwer

Sie engeudeH=Angebote, — DEDf. für alle anderen Anzeigen, —

: x ME
ä

: ‘G. Klei
s “2

:
es Er�ten Blattes, — 1 Mk, im Reklameteil, Einzelne Zeitungsnummern (Belagsblütter) 15 Pf, SOS A Le REES

a. Br
r :

edatteurez Für d �amten redalftionellen Teil: Hans Wen >.
2 Ber -Verantwo etlicheE Fürba “GaitilesAnzeigen- und Reklameteil:Ern�t Bode. }in Cda 3: Großni>;Þ. Aßmus.

SA LE
:

ru> unb Veriag vou Gu�tav Röthes Buchdruckerei
R fc, Setevitts LEE LLAOVrief- und Telegramw.- Adre��e:„Ge�ellige, Graudezz“, — Fern�precherNr. 50 und 850, y ._F : WW. Pazwahl.

SE AR E EEE TE EL ILES

2 Paris, 6. Oktober.

Die „Agence Havas“ exfährt aus Athe n, daf

Mini�terprä�identVenizelos ge�ternvom Könige
“

empfangen wurde, der ihm erklärte,er könne der Po-
litil des gegenwärtigen Kabinetts ni <t

- bis zuEnde folgen. Venizeloshabe dem Könige

“fein Ab�c<hievsge�u< eingereiht.
;

|

“

# Die Politik auf dem Balkan bringt von Tag zu Tag

Herr Venizelos
Á

neueGe�ichtêpunkte.Nach den im Laufe des ge�trigenTages"
ien, wi

i

sführten,cingegangenen Meldungen �chien,wie auh wir au
S eaieet03die Oberhand zu haben. Heute wirdberichtet,daß
dex Mini�tervrä�ident�einAb�chiedsge�ucheingereichthabe,

da der König nicht mit der Politik des gegenwärtigenKa-

binetts einver�tanden�ei.Schon einmalanm 9. März1915
önigKon�tantin Venizelos nah Hau�e ge�chi®t,als

en König zu einer Jntervention zugun�ten der

Das Kabineit Gunaris trat an

_Mini�terprä�identenin �olcherStärke in das Parlament
zurüc, daß in vem parlamentari�chregierten Griechenland

nehmigen mußteund Venizelos wieder an de��enStelle trat.

“Damals bereits Hatten �ichdie Dinge �tarkver�choben...Bul-

garien war auf dem be�tenWege zur Ver�tändigungmit der
Türkei, die jezt erfolgt i�t. Die Ver�prechungendes Vier-

verbandes hatten �ichals leer evivie�en,Englandund Frank-
reich hatten �ichüber die Neutralität GriechenlandsE
ge�eßtund griechi�cheJn�elncils Truppen�tütpunktein e�i

enommen. Schon dadur< war eine�tarkeESLN aufen worden, �odaß es bei dem Regierungsann
Venizelos?zweifelhaft war, ob die�erver�uchenwürde, tsL

ententefreundli<hePolitik {weiterzuireiben. Er
u

es

7 20
troydem der König nicht einver�tandenwar Un au

A
Anhänger Venizelos! �ichzum größten Teil zu E is“

Auffa��ungbelehrt hatten. Jet, da der re tt
au�sneue an�chi>t,die Neutralität CRE ELC
lich�tezu verleyen, i�tdie Frage,we��enpep n
acbend�ein�oll,ob die des Königs oder die

prä�identen,wieder akut gewo
EATai: und ein größerer Teil des Volles. Es n MGs

ten, daß Griechenlandden Weg gehen wird,den
00e

ihm wei�tund dex zu Griechenlands Heil nur

eikeSeite der Zentralmächte over in der Wa
E

einer �trengen Neutralität liegt, Mit u RA
rung der Neutralität dürfteauh eine Erlaubnis des

LN
_ zuges fremder Truppendur Griechenlandund ihrer L

vung an der griechi�chenKü�teunvereinbar jein.

Das Landungskorys&r Entente.
“

@rahtmeldun)
a Sofía, 5. Oktober.

Nat ven în Athen abgegebenen‘Erklärungender En-
lente �olldas Landungslorps,welches eine Stärke von

70 000Mannerreichen foll, als Hilfskorpsfür Serbienbe-

{cimmt�einund na< Mazedoniendirigiert werden, jedoch
foll

es

in er�terLinie zu Demon�trationszwe>engegen Bul-

“garien Verwendungfinve
E

“Dem „Secolo“wiro aus Saloniki telegraphiert, va�i

bisher 16 große franzö�i�hßeTransport-n p

Kara Buritu bei Saloniki eingetroffen �ind.vampfer in
Das Expe itionSheerbe�tehtlediglich aus weißenFranzo�en,

nicht Kolonialtruppen.An der ganzenbulgari�chenGrenze
“

�eieine 2 Kilometerbreite neutrale Zone ausgeme��en,um
eN ndern. N Jdea Nazionale“ wérven |Konflikte zu verhindern. Nach der „FdeaNazionale“

wérden
|

- zunäch�t30 000 Mann gelandet, =
H aB»

# GeneralSarrails Oberbefehl,
i Nac

ve ris herr�chendenMeinung �eider Ober-
5 HefMIEVestnvalsSarrail für das Landungskorpsnur

‘provi�ori�ch.Er�t nah der endgültigen Stellungnahme
nlands, de��enProte�inach den erwartetenbulgari-

LE E bio

Lp

40 Vie für Ge�chäft8anzeigenauf der vierten

Jär dic Aufnahme von Anzeigen an be�timmtenTagen und Pläßzenwird keine Gcwähr übernommen,

anla��en�uchteund die�ePolitik nicht die Vil-
|

der König wohl oder übel das Ab�chiedsge�uc<hGunaris? ge-5

rden. Hinter dem Könige �teht
| *

Anze?gen nehmen anz:

CONSE E rc SESTRI RAL SIA

�chenVorkehrungenzurü>gezogen werden dürfte, �ollen�ih
alle beteiligten Mächte,wie dem „L.A.“ gemeldet wird, über
die Ernennung eines Generali��imus�<lü��igwerden.

Vu��i�heTruppenlandungen.
Die „Köln. Ztg.“ meldet von der italieni�chenGrénze,

daß die „Tribuna“-aus3 Saloniki berichtet, zwei ru��i�cheGe-
�<waderhalten den bulgari�chenHafen von Varna unter
Feuer.

Die Weberreichungdes Ultimatums,
({Drahtmeldung.)

:

; Petersburg, 5. Oktober.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur meldet:

« Das ru��i�cheUltimatum au Bulgarien i�tdeur Mi-
ni�terprä�iventenRadoslawow ge�tern,Montag, den 4.
Oktober, 4 Uhr nachmittags überreichtworden.

d Wien, 5. Oktober.
Die Süd�lawi�cheKorre�pondenzmeldet aus Sofia:

Dos ru��i�cheUltimatum i�tge�iernnahmitiag von
vem ru��i�chenGe�andtenüberreichtworden. Dex fran-
zö�i�cheund der eugli�<e Ge�andtehätten �i<dem
Schritte ves ru��i�chenVertreters a n ge�<hlo��enunv
�eienmit ihm gleichzeitiger�chienen,während der it a-

-- Tieni�<e Ge�andten ï<t zugegen war.

_—_

E

�chreibtin der buïgari�chen„Kanbana“: Als Bulgarien vor
2 Fahren, von allen Sêïien überfallen, nicht wußte, too Netz
tung zu �uchen,glaubte damals niemand, daß der Tag der
Vergeltung fo bald konimen würde, wo der �erbi�cheErb-
feind vertrieben werden mü��e,vamit Bulgarien �ichunge-
hindert entwickeln könne. JFeßt oder nie mü��eBulgarien
groß und mächtigwerden zum Schre>ten �einerFeinde. Fettoder nie mü��ejeder �eineBürgerpflichterfüllen, damit das
große nationale Jdeal aller Bulgaren erreicht würde,

vk
Nachrichten brauchen jebt,

zu gelangen, 16 Stunden. Die Ent�cheidungdexvalenti
EerilenIGR NE des Mittwochin Berlin einge-

elb�tver�tändlich,daßbte DidaarEM R ma E es

WillenRußlands niht initier wir.R M

Das Ullimakum und der Bierverband.
({Drahtmeldung)

LEN Paris, 6. Oktober.
An�chließendan' die Erklärung , in dex der ru��i�cheGe-

�andtein Sofia von der bulgari�chenRegierung die Zurü-
�endungder deut�chenund ö�terreichi�chenOffiziere binnen
24 Stunden forderte, gaben die Ge�andtenvon Frankreich und
England dem bulgari�chenKabinett bekannt, vaß Frankreich
und England �i<hder Forderung Rußlands vollkommen
an�chließen. Ferner erklärten�ie,daß die früheren von

EL

„den Verbündeten Bulgarien gentahten Vor�chlägeals null
und nichtig betrachtet werden mü��en.

Sofia, 6. Oktober.
Amilich wird gemeldek:
Am Montag nachmittag 3wi�<hen4 und 6 Uhr cinpfing

dér Mini�terprä�iventdie Vertreter Nufilands, Frankreichs
und Großbritanniens. Die beidener�terenüberreichten eine

Note, welche ven Charakter eines Ultimatums trage und

unter Androhung des Abbruhs der Beziehungen darauf be-
�teht,daf Bulgarien binnen 24 Stunden �eineBeziehungen
zu den Mittelmächten abbre<he und die deut�chenund ö�ter-

reichi�<-ungari�chenOffiziere aus der bulgari�chenArmee

entferne. Der briti�cheVertreterüberreichteeine Verbalnote,

Jufolge fehlender Ju�truktionenHat �i< dex Verireter

Ftaliens noh niht die�emSchritt �einerKollegen ange-

�<lo��en. “trs

Der griechisch-8erbischeVerirag.
Mailänder Blätter erfahren aú3 Athen, Venizeloshabe

in der Kammer mitgeteilt,daß die Ententemächte ihre An=

gebote an Bulgarien zurü>gezogenhätten, und hinzugefügt,

er werde von der �erbi�chenRegierung die Ermächtigung
¿ur Veröffentlichung:

des. �erbi�ch-griechi�chenBündnis-

Muu, HeriaboiekkdritteJutediusJatta
y RER es > dg Bf O HE AAE

Vi�chofstverder: G. O.
Pppeny ;

Gruenauer�cbeBuchdr.: Max Rie�enfeld,Friedrich�tr. 13.  Culm: KL, Schimaze

: i Frey�tavt: Ed. VDe�tecle.Golub: J. Tuehler.
Fonit: „Konißer Tageblatt“. Lautenburg: A. Böoeffel. Löbau; „Drewenzpo�t“.

Maricniwerdee: N. Kanter; Nudolf Böhme. Mohrungen:
Neumark: J. Koepke. O�terode: F. Albrecht; Y. Minning.

Bro�e; S. Woierau. "Schlochau: Fr. Golz.
E, Jaite, Buchhandlung. Stahm:

7e E

SCRA TS
SERT ALLE IO TT TE RITE

| vertrages einholen, dur< welchen Griechenland �i< vers

{ richten über Griechenland �tellendie Lage: in die�emLande
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|
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rerochenblatt“,

p�lichtethabe, in jedem Falle jede Macht, die, mit
Bulgarien verbündet, Serbien angreifen würde, zu bes=-

rämpfen. Die�eErklärung habe in der Kammer großen
Eindruck gemacht,

Zz

Die Lage in Griechenland.
Die aus den feindlichen Ländern eintreffenden Nach-

�odar, als ob das griechi�cheVolk voller Freude über den
Neutralitätsbru<ver Ententemächte �ei. Die�e Meldungen
�indmit großer Zurückhaltung aufzunehmen, zumal die be-
vor�tehendeVerab�chiedungdes Mini�terprä�identenund Der
Hierdurch eintretende unvermeidliche Um�chwungin den Au-
fihten der Regierung ihren Wert genügend kennzeichnen.

Die „Tribuna“ in Rom meldet z. B. aus Athen, daß iu
ganz Griechenland ungeheure Begei�terung
herr�cheund die Straßen Athens von Kundgebungen erfüllt

-

jeien. Ober�tMetaxa habe die Stellung eines Unterchefs
des General�iabeswieder augenomen, Prinz und Prinze��in
Andreas �eiennach Saloniki gerei�t,um für Winterkleidungn
der Soldaten zu �orgen.Der Vierverband habe Griechenland
volle Sicherheit gegeben, daß das griechi�heGebiet von den
Landungstruppen wieder geräumt wird. „Patris“ {reibt
in einem Leitartikel} daß der ca�usfocderis für das Bündnis
mit Serbien nicht eingetreten �ei,und mithin für die grie«.
chi�cheRegierung keine Verpflichtung vorliege, die Neutra
lität aufzugeben. Es �eiaber au< kein Grund da�ür vor
handetr, daß Griechenland. die Unter�tüßungSerbiens - dur< O
Drite verhindere.

i

i:

AOS

„Daily Telegraph“ meldet aus Athen, der Ein�pruchder
griechi�chenRegierung gegen die Truppenlandungen iu S&o
loniki werde von der Bffentlichreitzwar als formell noe
wendig anerkannt, der Bruch der Neutralität �ciaber ab
�ächliwillkommen.

7

Der Sonderberi<ter�tatierdes „Secolo“ drahtet aus
Saloniki: Der griechi�cheVerkehrsmini�terDiamans
tides i�tam 3. Oktober in Saloniki eingetroffen und hat
am folgenden

-

Nachmittag  vôn

“

der Orientbahn-
Stre>ke-Saloniki— �erbi�che Grenze Be�iß er-

griffon, welche bisher deut�chenKapitali�ten gehörte. Die
j

griechi�cheRegierung wird wahr�cheinlichdie ausländi�<hen
Ange�telltendur< eigene er�eßen. Die�e für Serbiens Ver- |

pflegung wichtige Linie wird �omitfremdem Einflu��eente
zoûen.-

|

/ LO dS R

Die Aus�chiffungfranzö�i�cherTruppen i�tange�eßt,Die
Alliierten werden den Bahnhof. nicht be�ehen; ihre Trüppen
werden einige Tage in- der Umgebung der Stadt kampieren,
bevor �ienach Serbien. mar�chieren; die Aus�chiffungwird
ra�h und mit Ordnung vor �ichgehen, um die griechi�che
Mobilmachung nicht zu behindern,

/

:

Belgien und Griechenland.
Das. „Berner Tagblatt" zieht einen Vergleich zwi�chen

|

dem veut�chen Einmar�ch in Belg en“ Und D0V >
Verklebung der grie <hi�<henNeutralität durch die
Verbandsmächte. Das Blatt �agt: Auch Griechenland i|
unter Beihilfe der Großmächte ge�chaffenworden. Es War
kein Lehensftaat, �ondern ausgerü�tet mit voller Souveräs
nität. Troßdem wird es nun vergewaltigt. Die Mächte,die
das tun, haben feine andere Eni�chuldigunganzuführen, als

|

die Staatsrai�on und das militäri�cheFutere��e,das �ie
zwingt, zu einem be�timmtenZwecke durch das neutrale Ge-
biet zu mar�chieren. Sie handeln al�ogerade�o,wie Deutch
Tand gehandelt hat. Damit wird alle Entrü�tung,vie von
England und Frankreich kün�tlicherzeugt worden i�t,vor den _

Augen der ganzen Welt entlarvt und verurteilt, Die Haud-
lungswei�eDeut�chlands toird dadurch natürlich nicht be��er,
aber �iewird motiviert mit dem Rechte der Gewohnheit,das -
alle anderen Staaten ebenfalls brauchen, wenn �ienah dem
�<önenGrund�age Geivalt üben:Salus populi �uprema lex, -

Das „Fremdenblatt“ BET die we�entlichenUnter-
�chiedehin zwi�chender Haltung Deut�chlandsvor dem
Über�chreitender belgi�chenGrenze und der HaltungEng-

8 Frankreichs gegenüber Grieche
land. Deut�chland habe bekannlih zweimal, vor dem
Über�chreitender Grenze und �ogarno< nach der Eroberung
von Lüttich in Belgien angefragt, ob die�esgencigt wäre,
dem Durchzug der deut�chenTruppen kein Hindernis in den
Weg zu legen. England und Frankreichaber, die �i über
die Verleßzungder NcutralitätBelgiens �o�ehrentrü�tet,
�iezum Vorwande der Kriegserklärung gi

t

| t,
la

deten jet in Saloniki Truppen, ohnedie griechi�cheRegierung
zu befraget, was aus dem Ein�pruchVenizelos?hervorgehe.
Die Wellwerde nun lang�amerkennen, welchen Wert die
Phra�en der Verbandsmächteüber den Schuß der kleinen
Staaten in Wirllichkeit be�äßen.Das Blatt verwei�twei

LT)

darauf, daß die Begründung,die die Alliierten ihrer La,



bung geben, m Gegen�aßzu den Gründen, vi¿RD ¿
j t

Vrunden, die Deut�chland
| E Belgien hatte, nicht �tichhaltig�ei,weil SedD

|

C EGen Heeren auch ein anderer Weg offen ge�tan-

:
hätte,um na< Serbien zu gelangen. Die Vermutung

e begründet,daß England und Frankreich mit Freu-
i efen aus ver Dardanellen=-Vorwand benusßten, um fic
fache herauszuzic e

M

MO

Rumänlen bleibe neutral,
M einer halbamilichen Ausla��ungleat die rumäni�@e

Regierungihren Standpunkt dahingehend dar, daß au die
auf dem Balkan eingetretene Wendung, Die kriegeri�che
Fomplibationenals unvermeidlich er�cheinenla��e,vie runmäa
ni�che

E Lou dem bisher befolgten Wege der A Ufa
Tehterhaltung �trikter Neutralität nicht ab-
bringen werde. Es wird ausdrü>lich betont, daß die

___Tumáäni�cheRegierung tveder dew Ausbruch eines Krieges
zwi�chenBulgarien und Serbien no< zwi�chenBuïgarien

Und’ Griechenlandals Grund
Vention für Rumänien an�ehen könne.

Tanntgegeben,daß die rumäni�che Regierung die Notwendig=
Lit einer Generalmobilifation für Rumänien
__nicht�ürgege ben an�ehe,daßjedoch die bedrohliche Wen=

Dunga,diz die Ereigni��egenommen haben, auh Rumänien
(S ip Ergreifen weiterer Schußmaßregeln zwängen. So
4�t durch einen Erlaß des Kriegsminifteriums das ge�amte,

Grenzgebiet Rumäniens als Kriegszone erz
“

Tlärt wordezr und befindet �ichunter Kriegsrecht. Das Rei�en
von und nach den Gebieten i�täußer�ter�chwert. Man be

___ darf dazu �ehr�{<wererhältlicher Sonderauswei�e der bez
“treffenden Geéneralkommandos. R

Der Heilige Krieg în Ferslen,
Dex engli�cheKonful in J�pahan unD �eine Leute gelötet.

s Dex engli�<heKon�ukin F�pahan, der ein�tigenHaupt-
_“fladtPer�iens,wurde, vem „L.-A.“ zufolge, von Anhängern

des Heiligen Krieges getötet. Ferner wurden �ämtlicheeng-
*

li�chenSchußteuppen des dortigen engli�chenKon�ulats von

per�i�chenKömpfern für den Heiligen Krieg umgebracht.

Es

M

H

„Dertürkleche Bericht.

EU Kouftantinopel, 5. Oktober.
Das Haupÿtquartierteilt mit:

EL Von der Dardaunellenfrount i�ivon Anaoria unz

xi Buxnu nichts We�entliches zu melden. Bei SedD ul

Bahr féuerte die feindliche Artillerie am 3. Oktober gegen un-
“

�erénlinken Flügel an tau�endSe�cho��eab, ohne irgend ein

“Ergebnis zu erziélen, und wurde daun durch die kräftige
“

Ertividerungun�ererArtillerie zum Schweigen gebracht, Eine

von uns auf diefem Flügek ge�prengteMine fügte vem Feinde
“TchwereVerlu�te zu. Un�ereGe�chüßetrafen einen auf die

Dardanellen feuernden feindlichen Kreuzer zweimal und zer-

�törten�einenPanzer. Un�ereBatterien auf dem a�iati�chen

Ufer be�cho��enam 3. Oktober ein Schlepp�chiffund die Lan-

“ dungs�telledes Feindes bei Sedd ul Bahx und verur�achten

ihm �chwereVerlu�te; das Gegenfeuer des Feindes blieh
ohne Wirkung. |

__ MWondeu anderen Frounkeu i�ni<is zu meiden.

____ Das Ende des Gallipoli-Abenteuers.
Zun So �ichere Nachrichten eingetroffen,wona<

__dîeSabre cies,Szen DaeLOAattienevender San
in�el Gallipoli zurü>zuziehem Es gilt als �icher,

vt

Z

“

Der _„Deüt�chenTageszeitung“ zufolge läßt �ic„Az-E�t"
aus Bukare�t melden, daß auf das Verlangen Griechett-
lands an Jtalien, es möge die von italieni�chenTruppen

LE LESIn�ela

R Nalienaids gsante

llungskriegim Osfen.
Wien, 5, Oktober.

Fr

EEE (M,

3
____Amllichwird verlautbart?

s

Ru��i�her Kriegs8�<hauprla#.

“_NichisNeves.

__ Ftalieni�<her Krkegs�<hauplas.
:

Die Lage an der Südwe�tfronti�tunveränvert. Auf den

__ Hoch�lächenvon Biel!gereuth und Lafraunt hot dex Feind

�eine Angriffe ge�ternniht erneu
E

Südö�tliher Kriegs�<hauplat
Un�ereTruppen unternahmen von ver Drina-Grenze aus

_‘Streifungen auf �erbi�hes Gebiet, Es wurden

4

Ea

„Dex Stellvextreter des Che�s des General�tabes,
Ls pon Hocfer, GSELIAS JUE TARAS REUE j

Z i

_— Die Offen�ive im O�ten,die etwa fünf Monale währie
Un mit TeeEroberneiner großen Anzahl. Fe�tungenun»
der Gefangennahme von rund 1200 000 Viann �owiemit der

“Erbeutung vor 2750 Ge�chützenund 3400 Ma�chinengewehren
“wohl den gewaltig�tenSiegeszug der Weltge�chichtedat=-
�tellt, i�tjeht zu einem gewi��enAb�chlußgelangt. Zwar
“werden no< von allen Seiten un�erer O�tfronterfolgreiche
Vor�töße gemeldet, im allgemeinen �indaber größere reige
„ni��e08 mehr ‘zu verzeichnen gewe�en. Einer der lezien

“General�tabsberichtebe�agt,‘vaß in der Gegend von Wi�ch-
now der Feind jeit vem 39. Septentber von �tärkerenÁn-

‘griffen!Ab�tandnahm. Was hier von einem Teile der Hee

_resgruppe Hindenburg gemeldet wird, wird weiterhin auf
die Heeresgruppe des Prinzen Leopold von Bayern

hnt, jo
e:

_die H

E
:

“im allgemeinen Ruhe herr�{<i.Auch
6 Gee C LD Generalfeldmarichallsy. Maspfej 4070

On
fi

n nichts i r beridhte

e
Socmdecit IE Tae e 0 en [�utbteils Aeinere ‘ér-

r�tóße,teils �iegreècheAbwehrmaßnahmen gegen

re ee
der

feindlicheD n purchEittt
‘die ider EE elmostámpfeuentwidelt. Die Ru��en

| nf Monaten über ihre �tärk�ten
Ausfal

:ar Te Bes
ien, wie 3.

:

Mie
1g geworfenworven, und ein gewaltiges

Ziel

gegen eine Welt von Feinden macht es not9Peral“ad rt LE‘zu wollen, Und die
3

nach Den rderni��enver wech�elnden
einzurichten. Wix haben im O�ten �honmaus

he Er�cheinnngenerlebt. Es �einur ‘an den
“R erinnert, to bei Beginn die�esJahres"
her $ eingeleitet wurde, der nah wenigen
Stellungskämpfenführte. Er�tMitte Juni wurde
wieder aufgenommen, da in der Zwi�chenzeitaus

ben gu
evledigen waren. So i�tauch jeyt int Often

H auj einem De�leder Front Un

Se
Agg
enzu

fe

{de

zu einer bewaffneten Junters {,.

Weiterhin wird be-
|“

“4 hèelten un�erem Feuer.

_Ma�chinenge

der Vierverbanddie Dardanellenaktionendgültig
|

BA =
z MD

‘Ftalien und Griechenland, * 4

bis vier engli�che

jin der Ch
an |

zö�i�chenArmee beteiligt gewe�en �ein.

"Gefazgeneeingebracht, Son�t keine be�onderen Ereigni��e,|

Kämpfoumgetvandelt worden, die mehr vem Stellungslriege
ähneln. Es Hat �ichin dem fün�momnatigenRingen gezeigt,
daß das ru��i�cheHeer troy des Wech�els in der Führung
Un�eremHeere nicht gewach�eni�t. Die Erwartungen, die

man in Rußland und in dem uns feindlichen Auslande aun

die Uebernahmedes Oberbe�eblsdurch den Zaren gelnüpft
hat, �indin ein Nichts“zerflo��en;denn nicht das Gering�te
Hat �ichin dem Kräfteverhältnis der beiden �ic feinvlich ge-

genübeor�tehendenHeere geändert. Kurz nach der Uebernahme
des Oberbe�ehlsdur< den Zaren hat un�er Heer die große
Schlacht bei Wilna ge�chlagen,die mit ver Be�chung
die�eswichtigen und �tarkverteidigten Waffenplazes endete.
Auch auf allen andexen Teilen un�erer O�tfront wurden �eit
der Zeit, da der Zar das ru��i�cheHeer führte, �chöneErfolge
erzie. Die Unterlegenheit des ru��i�chenHeeres kann dur<
keinerleiäußereMaßnahmen aufgehoben werden, da�ie eine
&olge dex inneren Zu�tändeift.

Per russische Bericht.
A e

A Petersburg, 5. Oktober.
AmilicherBericht vom 4. Oktober.

Bei Dünaburg eröf�neten vie Deut�chenge�ternmite
Artilleriefeuer gegen eines unferer Regiutenter in der

end des Dor�es Schi�chkowo(10 Kilometer we�tli< von
tag
Geg

Die Deut�chen�{o��enaus Kanonen �ehr {weren Kalibers,
darunter auch 8-zölligen. Unter vem Schüuze des he�tigen
Feuers �türztever Feind vor und be�ebteeinen Teil un�erer
Gräben. Wix richteten auf die�e.Gräben und auf die ein-
gedrungenen Deut�chen“ein vernichtendes Feuex, vann giun-
gen unfere Truppeu zum Gegenangriff über. Die Deut�chen

L
1

l 5
nicht �tand,�iewichen unter großen

Verlu�ten,die Gräbenwurden von uns wieder be�et. An
den UebergängenÜbexdie Mjadsjolla, Nebenfluß der Drisna,
ent�pannen�ichheftige Kämpfe. Das Dorf Borowyja (vier
Kilometer ö�tlichKosjany) nahmen wir im Sturm, wir

en Gefangene und ‘erbeuteten Ma�chinengewehre.Die

EO Wurden mit dem Bajonett aus ven Dörfern Tel-

geiworfen. Un�ere Truppen gingen an einigen Stellen auf
daëlinke Ufer der Spiaglica dlc des Wiczniew-Sees über.
Bet der Einnahme der Dör�er Stachowce und Czeremszycæ
(füdlih vom Narocz-See) wurden etwa 300 unverwundete
Dent�chemit 5 Offizieren, darunter 19 Artilleri�ien mit einem
Offizier, gefangen genommen. Außerdem nahmen wir 4

hre und machten viel Beute. Auf dee Front
Smorgon/ bis zum Pripjet keine Veränderung. An
dex Mündvungdes Stochod hatte der Feind das Dorf Pozog
be�etzt,wurde aber durch cinen heftigen Gegenangriff hinaus=-
geworfen. Gleichfalls wurde ver Feind aus den Stellungen
nördlichvom Dorfe Sobieszczyce am Styx nördlich von der

+

Wap en Kolwel—Sarnuy(10 Kilometer) und aus dem Dorfe
Koscinchnotvla �üdwe�tlichvon Sobieszczyce (7 Kilometer)
geworfen. 200 Mann wurden gefangen genommen, 2 Ma=

_�<hinengewehreerbeutet.
Ju der�elbenGegend am Sty r gingen un�ereTruppen

erfolgrei auf Potonne (am Ei�enbahn-Uebergangam Stur)
vor und warfen den Feind aus dem Dor�e Cminy (4 Ki-

CEE E E ALAEe flußabwärts von
ilometer erfolgrei j

uijererEenppenZIE
denSE

rfolgreichex Uebergang

| zm SGwarzen Meex- brachte un�er Torpedoboot
Sawietny am 2. Oktober auf der Werft A atengabeù
Trapezunt unte
boot auf und leppte

reaqung und ErurüdungPerbore R DARENDEIRE n.
kexuna Und das Nachla��ender Kriegslu�tgehe,

_—_

Englische Trostworte,
Der militäri�cheMitarbeiter ver „Times“ {reîbt über

Eh

beteiligt gewe�en�eien,Fren< al�ono< über genug Tr
peu für weitere Angviffeverfügen mü��e,wenn gimBeitMe
LE E E ais E daher nur von dem

/

€ n 1
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dia fie zurEni
¿ Preen e no< lange dauern

ampag rfte nix ein
ROE

ei
Crie

Kampfes �eijezt beendigt, die franzö�i�{e

Heere Hätten die erfte
ft Slicene E

geführt; der

i
der ihnen obliegenden AnfoabeKE

zweite Ab�chnitt werde beginnen, �oha
| die Vorbereitungen zur Fort�eßzungder Offen�ive beendet
�einwürden. -

Jn der Zwi�chenzeitmü��edas gewonnene
Geläzude ge�ichertun dent deut�chenRe�erven Zeit gegeben
werden, fich in Gegenangriffen zu er�{<öpfen.

._

Von ver�chiedenenMorgenblätternwird aus dem Haag
berichtet: Die franzö�i�cheNegierung kündigte cine baldige
kräßtige Wiederaufnahme der Offen�ivean,

Die missglückteOffeusive.
Über das Ge�amtergebnisd IE

Offen�ive�ehreibtin BeineBliltenLe Mcicaaoeiee
| er�iatter Scheuermann n. a. folgendes: Der nach tage-

langer, �<wer�terArtillerievorbereitung, die �ichzulezt zu

dauerndem Trommelfeuer fteigerte, am 25. früh begonnene
Angriff in We�tflandern,war �chonam Abend gebrochen.
Aus den wenigen Stellen, wo die Engländerdurch Spren-
guügen in un�ereGräben gekommen waren, wurden �ienict
ur wieder hinau3gewoxfen, �onderndie dana< von uns
ergriffene Gegenoffen�iveöftili<von Ypern brachte uns
Erfolge, namentli< dur<h �ehr erfolgreicheSprengungen,
hei telen engli�cheMinen verwendet wurden. Bei Dix=
muidon entwickelten �i<Handgranatenkämpfe.Offenbar

namentlich im deut�chenArtilleriefeuererlitten,fich erneut

breite Ma��enangriffden Engländern,wie i< in meinen
Einzelberichten vom Schauplatzder Eveigniffe gemeldet habe,

zn bérechnendenVerlu�ten,nur dur die
16

órtliche Gewinne an Schlißengravenftiükengebracht, die

Nahlampfe wieder entri��enwurden. Statt hier,wie �iebe-

Offen�ivein unferenvorderen StellungenHängen. Nicht
mehr Erfolghatten die Framzofen, die bei ihren ver-
¿zweifeltenAngriffen im Souchezgeviete übrigens
innerhalb ¿hres Frontab�chnittesvon Schotten unter�tützt

‘wurden. Statt in breiter Front vurchztubrechen,mußtenfie

al3hal die geringen, mit gewaltiger Übermachtund Gas-
angriffen erzielten Verbe��erungenihrer Stellungen gegen

re Verlin |hierjo
die deut�chenAngriffeverteidigen. BeideVerbündeteHaben
hier jo c<were Verlu�ieerlitten,daßfie vorerit wohl einex

Le

Dünaburg) zwi�chenver Ei�enbahn und vem Stventen�ee.

Erholung3pau�e bedürfen werden, ehe �iean neue Angrif�e
Deuten können. \

Ji der Champagne i�tna< den er�tenWochen der

‘großen Offen�ive als Ge�amtergebnisfe�tzu�tellen:Der in

breite�texFront zwi�chen‘Reims “und den Argonuen nac

tagelanger Trommelfeuer - Vorbereitung unternommene

Durchbruchsver�uch-Hatte nur den Erfolg, daß es der �ehr

großen Überzahl des Feindes gelang, in die kleine Strelle

‘un�ererFront etwa von Auberive bis nördlih Le Mesnil

vorzu�toßen. Es gelang ihm aber weder, an diefer Stelle
einmal zum Stehen gebracht, weiter vorwärtszubringen,

noc konnte er, wie es �cinPlan gewe�enwar, die Flanken
die�erBeule von Auberive bis Reims we�ilih und nördlich
Ma��igesbis zum nahen Argonnenwakldö�tlicheindrücken.

I

Durch die todesverachtende Tapferkeit un�erer Truppen,
denen rechtzeitig Ver�tärkungen zu Hilfe kamen,
und durch die vorbereiteten Befe�tigungen wurden �eins
immer ecneuten Teilangriffe aufgehalten, und an der ö�llichem

Flanke hatte �ogar ein Gegen�toßErfolg. Der Artüillerie=

kampf dauerte Tag und Nacht fort, bis ex eben�o,wie der

Su�fanterietampf,gegen Enve ver Woche an Kraft verlor.

Sn den lezten Tagen hemerït man bei den Franzo�enviel E

Schanzarbeit, was vielleicht den Schluß zuläßt, daß fie �ich

für vie Defen�ive einzubauen beginnen.

Die Strasseikämpfe in Moskaw
Die „Times“ berichtet aus Petersburg: Ju einer amt«

�ichenMitteilungdes Präfekten von Mosëau wird eine Era:
Aärung für dea blutigen Straßenkampf gegeben,
der �icham 27. September zwi�chender Polizei und der Bea

völkerung in der Stadt abge�pielthat. Nach den amtlichen
Mitteilungen befreite die Vollksmenge einen betrunkenew

:

Y olizei verhaftet worden war. Dan
und Kosly, zwi�chenden Orten Kosjany und Po�tawy | C Tre vo vers VaR

ielt vie Menge die Straßenbahnivagen an und baute aus
Bänkeneine Barrikade quer über ven Boulevard. Nachdenr
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1 zu Wa��erba��en.

die Lage auf dem we�tlichenKriegs�chauplaß,daß nur drei
| deut�chenTauchboote vor einigen Tagen am

Armeekorps an dém eigentlichen Kampf
|

Teiles

|
Bank vou Eugland vorbereitende Schri

fräumung eines großen
|

kredites vow 20 Millionen

man vergeblich ve hatte, den Pöbel zum Auseinander-

gehen Ae ud bereits einige Offiziere durch Stein
wärfe eru�ili< verlezt waren, eröffnete die Polizei das
Feuer. Drei Per�onenwurden dur< Schü��egetötet, zwölß;

verwundet, Die Bevölkerung i�t�chrunzufrieden darüber,

daß die Polizeibeamten vom Militärdien�t befreit �ind.

Fliegerangrifïiean der bessarablöschen Grenze.

Jn: den lezten Tagen entwickelte �ichan der be��arabi«
Grenze eine lebhafte Tätigkeit un�erer Flieger. ÖD�iexr-

_reichi�ch-ungarifcheMilitärpiloien unternahmen wiederholte
Ausflüge in ru��i�chesGrenzgebiet und wählten �ichmilitä=
ri�cheObjekte mit Glück

ee Angriffsziel, namentlich vie
Ei�enbahn und das Militärlagervon Kaminieniez-Podol�ki,dt

liiten unter den Bombenwürfen, die dort großen Schaden ans
richteten,
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DerUnterwasserkriegim Mittelmeer,
(Drahtmeldunag)

as
:

as Marinemint�tecium gibt bekannt,
i

diter ua es e tiGngA am 3. Oltodey
der Höhevon Cerigo au dergriechi�chenK
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‘hat.
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�ignali�iertedem die Boots
Die 40 Mann arauf

an tai Kü�tegefahren, worauf die Ver�enkungdesDampienE.erfo
|

2sN SerMüädrîider „Correro E�panol“meldet, QEE dert

Meerenge von Gibraltar ein engli�ches Tran
port�<iff ver�enkt hat. Die Abfahrt von 6. Tru
transport�chiffenaus Gibraltar wurdeaufge�choben.H

Ein�tellungdes deut�h-�chwedii<wen
ates tlc SOUTUEEER

0 gu
e

20 Dat meld ung) O

 œnfolae bet Be�chießung des deut�chenDamp�ers
yS NP a“durch eifeindlichesUnter�eebootbei Arcona
wurde dér �chwedi�heFährverkehr zwi�chenTrelleborg
‘und Saßnibßeinge�tellt. Der Verkehr über Gjedjer—Wals
nemünde war bereits einge{iellt worden. C GE Dh

Engli�ch-cu��i�cheFinanzoperationen.
Wie die „Times“ meldet, hatte der Be�uchdes ru��ia

�chenFinanzmini�ters Bark in London
ee ips Mk

ru��i�chenHandels4

t
Pfu EEreiki gegnLA Y

ber die Ergebni��eder - Rete ru��i�chen Finanznmia
ni�tersBark nach Loudon erfährt die „Neue Zürcher Zeitung“
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hinderten die Engländer die furchtbaren Verlu�te,
“

diefie

zu großen Vor�tößenau�zuraffen.Jm Artois Hatte der

neben ganz ungeheuerlichen,etwa auf jeden zweitenManu|
Ga3angriffekleine |

dann Schritt für Schriit in untoidver�tehlichvorgetragenem |

t-

wolle, Der Pa�torerwiverte,nein,er.

Am�terdam, daß Rußland nicht uur von England einen
Barv.a O

für: R Kriegführungerhält, �onderndie Los

doner Großbanken werden auch einen beirächtlichenTeil des
Be�tandesder ru��i�chenStaatsbank an Auslandwech�eln
‘diZ!ontieren,um dadurch den Rubelkurs zu �üßen,
Ferner �eiau< die weitere Bezahlung der Zins�cheinedey
ruf�i�chenAnleihen in England ge�ichert, E

__Skörungeines deut�chenGoltesdien�fes
noa N

„Daily Mail“ teilt mit, vaßEngländer am Sonnklä,
abendden Gottesdien [ie her deut� SU Sirch
am Montpeltier Place in Londonge�tört haben, Wäha
rend die Orgel das Präludium �pielteund der Pa�tor vox
dem Altar �tand,erhob �ichGs

ex Und

Us ob

Der Engländer fragte darauf: Wollen Sie Jhr Bedauern
über die eppelinangriffe aus�precenDer Pa�torera
widerte, nein, auch das werde 1h tun. . Darauf trat dex
Engländer vor den Altar Und �agte:

Jh erkläreven Deuta
en Kai�erfit- einen Schand EE ivili�ation i

tO

4
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Zur Beilegungder
„Arabic“-

Das ‘Reuier�cheBureau meldet aus | zar
aus

�ehr

b-fugt*r Quelle verlautet, wird die
dem Verlangenfe�thalten,daßdieVer�entung
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t�henNoxe
€ : nten Wil�on m

eut�chenBot�chafterGrafBern�torffinNouvorkübe
iet baß,

DentiGand den Wunie



Vereknfgewn Skaäkten, vie Ver�enkung der
wArabic“ zu mißbiïligen und die Verantwortung
dafür zu übernehmen, ni<t erfüllt hat. Lan�ing wei-

Leree�ich,mitzuteilen, was man nun tun werde. Wie ver»

_‘Tautet,wird Graf Bern�torffaufgefordert ‘werden, nah Wa�a
. ‘Hingtonzu kommen,um die An�ichtver amerikani�chenRes

gierung zu hören. Eine endgültige Weigerung Deut�chlands,
den amerikani�chenForderungen entgegenzukommen, würde
dem Reuter�chenBureau zufolge zum Abbruch der diploma-
“di�chenBeziehungen führen können. -

Das Neuter�cheBureau meldet aus Wa�hington:Ma-
‘rincoffiziere, die an Bord des „Hé�perian“gefundene Mes
tallftückeunter�uchten,find überzeugt, daß der Dampfer

einer Mine zum Opfer fiel. Der Bericht darüber �oll
die�eWoche dom Marine�ekretärDaniels vorgelegt werden,

\

err

TETE

TINTE

Deut�ches Beic,
>” # Weitere Für�orge für lungenkranke Soldaten, Das
pPreußi�chèKriegsmini�teriumhat dur einen Erlaß eine be-
�onderseinge e Fürforge für die an Lungentuberkulo�e
«ertranktenKriegsteilnehmer angeordnet. Es �ollen den
ährend des Krieges erkrankten Heeresangehörigen Heil=-

verfahren ia Lungenheil�tättenund ähilichén“ Heilan�talten
vhne irgendwelche Be�chränkungauf die Fälle mit gün�tigen

eilungsbedingungen in allerwette�tem Umfange zuteil
werden. Bei der Entla��ung�olleine Überwei�ungan die
“bürgerlichenBehördenund Für�orgeeinrichtungenin der

marinatezur weiteren Für�orgeder Gene�enden �tattfinden.
*

Erhöhung dex Unter�tützungenfür Kriegerfamilien. Auf
das an den Reichskanzlergerichtete Ge�uchdes Reich2ver=-
bands Lens Städte um Erhöhung dex Unter�tüpungen
für die Familien der Kriegsteilnehmer hat der Verbands-
vor�ihendedie Nachricht erhalten, daß eine Erhöhung
vom 1. November ab in Aus�icht genommen i�t und
eine ent�prechendeVerfügung demnäch�tergehen wird,

Uus dem Auslande-
E LO S�terreih-Ungarn.

Neuorientierung der böhmi�chenPolitik. Jn einem
‘Artikel mit der Über�chrift„Neuorientierungder böhmi�chen
Politik“ verwci�tdas Blatt „Union“zunäch�tauf die für die
Mi ächte außerordentli<hgün�tigemilitäri�cheLage, die
�chonheute die Sí it gibt, daß die Grenzen Ö�terreich
Ungarns AE bleiben, und �agt dann weiter:

, Exillesimd rt des ‘t�chechi�chenVolkes kann nur

dann ert ange�ehenwerden, wenn es der Monarchie
gelungen ift, aller boshaften und neidi�chenFeinde zu
erwehren, die ihre Grenzen umgeben. Dex Krieg hat dar-

getan, daß ‘das ehrlichtihechi�<denkende Volk an die�em
Glaubens�aß unmöglichrütteln dürfe. Nur ein Narr oder
Verbrecher. an �einemVolke konnte und kann mit anderen
Gedanken �pielen.Wir mü��enuns offen zu dem Staate be-

Tennen, dem wir angehören, und �einJntere��eals un�er
Sntere��ean�ehen. Un�ere Kultur i�tdur< un�ere geogra-

Phi�cheund Hi�tori�cheEntwicklung gangwe�tlich. Das Blatt

�agtzum ß: Die. ruhige Entwicklung des t�chechi�chen
[Volkstumsift nur in einem mächtigennach allen Seiten unz

abhängigenÖ�terreichgewährlei�tetund ge�ichert.
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iger “‘Privat-= Die verlorenen Wertÿäpkere.Die Däntz

Aktien-Bank teilt uns mit, daß die abhandengekommenen

Wertpapiere folgende Nummern trugenz F- Nr.29990,
83 551, 69 795.

i eaus e Geubietn Sb= Kgl, G um Graudenz. Am heutig

des Somaerhalbjahres1915 trat Profe��orGu�tavBoe s-

fer in den Ruhe�tand.Aus Anlaß �einerVerdien�teum

das. Schulwe�enwurde ihm dur< Herrn Geheimrat Dr.

Doempke der vom Könige verliehene Rote Adlerorden
4. Kla��e überreicht. Herr Profe��orBoesler unterrichtete
in Matheu und wax der �tellvertretendeDireltor der

EA

D

Te sfeter, Mit S<hlußdes Sommerhalbjahres
A

En 2Mtglieder des eE ollegiums der Viktoria�chule
_ in Graudenz, der Ordentliche Lyzeallehrer Herr Seedorf
“Unddie ten. Lehrerin Fräulein

E

>hardt, in den Ruhe-
�tand.Mehx denn 38 Jahre lang, davon 36 an' der Viktoria-
hule, hatHerx Seedorf den Beruf eines Lehrers ausgeübt;
rl. EChardisganz aintlicheTütigtoit

hat 371/2 Jahre lang
; e angehört, 38.

Î

u gleicher Zeitan de t gewirkt. Bei

ihrerfeierlichenEntla��ungeg Bovesiti "der Direktor
Knuth ihnenfürLe n Verdien�te,die �ie�ichin unter-

BGer
UELEN Beziehung

um Tau�endevon

Schülerinnen
i; ¿Oaben.Jm Namen des Kollegiums

eat er A warmen Wün�chenfür ihr ferneres
|Leben Ge�chenke.

e Stn,dankteOberbürgermei�terKühna�t
ihnen im E Bet�vibert

t

fie idre Tätigkeit an der Schule
und außerhallMaje�tät E ÜberreihteHerrn Seedorf den

ihm von d FrlE,Kai�erverliehenen Kronen-
orden 4, Kl a�je und Ft .

RIaINEim Auftrag des Mini�ters
ein Bild E STIs UN ai�erinmit deren eigenhändiger
“Unter� LE �ei logent

und des

‘Lyzeums I en beiden Scheidendenihren Dank aus

[as das Gute, was �iean ihnen
getan‘und übergaben

i NG avegelGents: Herrn Seedorf ein Bild des Kai�ers,
eine prächtige Tafeldecke.Frl. Eé>hardt Herr Seedorf und

A “Cxbardt�prachenin bewegten Worten i ür
das Entgegenkommen aus, das ihnen in

R one A

ihrer Tätigkeit von den Behörden und AEElige1
welche ihnen von den Schülerinnengebotenworden i�tund.
�ichbe�ondersin der Ab�chieds�tundébewährt habe. Nach-
mittags vereinigte �i< das Kollegiummit den beiden
Scheidenden im - „Shwarzen „Adler“ zu einem*gemütlichen
D E N Ar

|

Kla�� ante |

— Das rue Krèuz-er�ter Kla}e erhielten drei

von TNG als O��iziere.im Felde �tehendenöhnendes

Di�triktskfommi��arsHoffmann -Schlehen, der

_ Kommandeur eines Er�aÿ-Batls. im Felde �teht.— Das

Ei�erneKreuz zweiter Kla��ewurde verliehen: Vizefeldw.
Da Artur Urbat-Danzig, Gren.-Regt. Nr. 5; Kaufmann

Ern�tBahr-Zoppot; Intendantur�ekretärBohn beim
“ GouvernementLibau; Vize�eldw.Ta xel- Marienburg, ME
Regt. “Nr. 152: Regierungs-Hauptka��en-Buchhalter0

Stumm-Oliva; Bur.-A��i�tentArthur Barge DA“

UnteroffizierJohannesGehrmann -Sarxosle bei Súönthal,

denz,
La

SchiffsführerAndreas
Y. Ordensverleihung, Dem Schiff

'

e
te bei �einemÜbertrittin den Ruhe

Tain Sing ie nie veriLEILA IPS

.gega H
danke ich herzlich�tfür freundliches Gedenken meines Ge

un�ere in der Nähe der ru��i�henGrenze befindlichen Stelz

re lang haben die beiden

"Nance y: Unter dem Schuy dichten Nebels konnten mehrere

“geheißen, Die mohammedani�chenAbgeoxdneten�timm-

und

NeueAngri�iederFeindegünzlihge�cheitert.
Großes Hauptquartier, 6s. Dktober 1915.

We�tlicher Kriegs�<hauplatz-
Ant der Höhe nordöftli< Neuville wurde ein franzö�i�herHandgranatenatgrif abgewie�en.In der Champagne ver�u<ten die Franzo�en auh ge�tern auf der* bisherigeu Angriffs

front die Offen�ive wieder aufzunehmen.
mittags zu großer Heftigkeit �teigerte, glaubte der Feiud, un�ereStellung für den allgemeinen,
beab�i<htigtenAngriff �turmreif machen zu können, während er auf der ganzen Front �einé Sturits

truppen bereititelite.

Mit �tarkem Artilleriefeuer, das. �i<hnach

Unter un�erem auf der feindlichen Auëgaugé�tellung Uegenden Artilleriefeuer.
gelang es den Franzo�en nur an einigen Stellen, ihre Truppen zum Sturm vorzubringeu und, wo �ie! —
�türmten, wurden �iewieder uuter�<hwereuVerlu�tenzurü>geworfeu. So brachen die au

A

der Straße So mme Py—S ouain mehr�ah wiederhoiten Sturmangriffe gänzl i< zu�ammen:
AucŸ nördli@ wie nordö�tli< der Beau�éjour Fme. und uordwe�tli<hvon Ville-�ur-Tourbewaren die:
Angriffe völlig erfolglos.

Zu dem engli�<en Vericht vom 1. Oktober 1915 wird behauptet, daß die Engländer init
Lu�tkampf die Dberhaud über un�ere Flieger gewonnen hätten. ;

Im September �ind an deut�hen Flugzeugen verloren

PORREnt:
�tellung den beñen Auf�Hluß,
im Luftkampf. 3, vermißt 2, dur Ab�chuß von dex Erde aus 2, im Ganzen 7 Flugzeuge.

Hierüber gibt folgende Zu�amme

gleichen Zeitraum verloren un�ere Gegner: im Lu�tkampf 4 engli�che,11 franzö�i�che,durch Ab�chuß
von der Erde aus ein engli�<hes, 4 franzö�i�che,dur< Landung in und hinter un�eren Linien 5 eugs
li�che,7 franzö�i�che,im gauzenu 8 engli�che, 22 franzö�i�<e,zu�ammen 30 Flugzeuge.

Heftliher Kriegs�chauplaÿz.
Heeressgruppve des General�elvmar�chalks von Hindenburg.
DeL

ange�est.
Feind hat ge�tern zwi�hen - Dryswjati-See und Krewo erneut zu größeren Angriffen
Die�e �iud abge�chlagen over im Feuer zu�ammengevrohen. An�angserfolge erzielte

der Feind bei Kosjany und hart �üdlih des Wi�hnew-Sces. Dur Gegenangriffe wurde die Lage für
uns Unter �chweren Verlu�ten für den Feind wiederherge �tellt.

Heeresgruppeinu der Generalfe

Die Lagei�tunverändert.

iomar�<hälle Prin
vou Mat>en�en.

aLeopold vont Bayern und

Heeresgruppe des Generals von Lin�ingen,
In der Gegend we�tli<hvon Czartorysk haben fi<h Kämp�e entwiekelt.

N. Danzig, 6. Olltober. (Tel.) Danktelegraunn Hinden-
burgs. Auf das Talegoramm, welches. der Magi�trat an-

läßlichdes Gebatrtstages Hindenburgs an die�en�andte,i�t
zu Händen des Oberbürgermeifters folgende Anütvort eins

ngen: „Ew. Hochwohlgeboren �owie d:m Magi�trat

burtstages. Allen Mitbüvgern herzlichen Gruß. Fekdmars.
�challvon Hindenburg.“— GOLL IBNE in den Schulen,
In den �lädti�chenSchulen Danzigs �indbis zum 1. Sep-
tember d. Js. insge�amti301590 Mark Goldgeld ge�ammett
worden,

2. Briefen, 6. Oktober. Neuer Leiter des Progymna-

E: OberlehrerDr.
;ŸE

menau von der Oberreal�chule
; i tn Danzig übernimmt die Leitung de

gymna�iumsin Brie�en.
punis Dia Botiung,des gs

_Ver�chiebeies.'
= Zum Tode verurteilte Mörder, Das Shwüraericht

Bochum verurteilie den Bergmann Burma N ink e
Witwe Boeckmanu aus Höntrop wegen Mordes zum
Tode, p a

____ Neueffes.
i ‘Die Ankwort Bulgariens,

”

j

"_# Sofia, 5. Oktober. (Meldung der „Agence Bul-

gare“.) Die bulgari�lheAntwort auf das engli\{-franzö�i�{h-

ru��i�cheUltimatum i�tam Nachmittag überreicht worden.

Am andern Morgen ift �eitensder bulgari�chenRegierung
den Vertretern des Vierverbandes die Antwort auf ihre Vox-
{läge vom 14, September mitgeteilt worden,

Heftige Kämpfe am Pruth.,
# CzErnowiß, 6. Oktober. Nordö�tlicjvon Czerito-

wit fand in ver Nähe des Pruthufers heute naht ein äußer�t

heftiger ‘Angriff der Ru��en�tatt, Die Ru��enftürmten fünf-
Mal, Sämtliche Angriffe wurden gut abgewie�en, Dte

Ru��enerzielten nirgends irgendwelche olge. An einer
Stelle: beab�ichtigten�ie,den Pruth zu dur<�<wimmenunv

4

lungen anzugreifen. Viele ru��i�cheSoldaten erxirquïendabei
im Pruth,

tite; Deut�cheFklteger nver Nancy.
|

«“_* Paris, 6. Oktober. „Petit Pari�ien“ meldet us

Tauben (an�cheinenvvier) am Sonnabend vormittag in die
Umgebung von Nancy gelangen, die Stadt �elb�tjedochnicht
überfliegen. Jn Dombailn fielen 4 Bomben niedex, welche
nur Sach�chadenanrichteten. Jn Gerville wurden 2 Bomben
mit dem�elbenErfolg abgeworfen. E��ey,�owie das Pla-
teau von Melzeville wurden mit mehreren Bomben belegt.
Per�onenwurden durch, vie Luftangriffenicht verletzt,da-

egen beträchtlicher Sach�chadenangerichtet. Die deut�chen
Sihgzeugetehrten infolge heftiger Be�chießungum.

Das griechi�cheParlament gegen Deut�chkand,?W
# Paris, 6. Oktober. (Meldung der „Agence Havas.“)

Benizelos erlläxte in der gricchi�chenKammer, Griechenland
werde die in vem �erbi�<h-griehi�cheuVertrage fejege�elten

Verpflichtungen \<härf�tenseinhalten, �elb�twenn fie Grie-

<enlanv dazu zwingen �ollten,gegen Deut�chland

Siellung zu nehmen, “Es fei das Jutere��eGriechenlands,
�i<han die Seite pes: Bierverbandes zu �tellen, Die�e Er-

flärung wurde mit 60 Stimmen Mehrheit gut-

eu dagegen, i

EU
Éin Kai�erreihChina,

|

# Loudon, 6. Oltober. „Morningpo�t“melde aus

T Leutfin : Jn Pekinghält man die Errichtung derMon-

archie für �icher.

____ Handeistreil.
“6 eide-Zufuhr per Bahn in Danzig,Ma

Inländi�h 35 Tonnen: Ger�teSs

aa Si Ee‘Weizen10.

Dber�te Heeresleituig, (WT,
dam ——

BVexlin, 6. Oktober. Prod,.- u. Fondsbör�e. (Wolfs Bur.)
Berliner Bör�e. Die Spannung, mit der der weitereW

Entwi>klung der Dinge auf vem Valkan. entgegenge�echen
wird, zwang die Bör�enbe�ucherzur ftrengen Zurückhaltung.
Immerhin konnte man. aber troß des geringen Umfanges

der Gefchäftstätigkeit einen ent�chieden fe�teren Unterton
gegen geftern '�e�t�tellen.Zu bemerktenswert höheren Fur�en -

7. 2W

wurden von Jndu�triewerten Becler Stahlwerke, Sach�en4 ¿ (6
werke, deui�cheGuß�tahlkugelnund deut�heErdölaktien Uma 4
ge�eßt.Deut�cheAnleihen behaupteten ihren Kurs�tand, |
Am Valutenmarki und in den Geld�ähentrat leine nennensz Se
werte Änderung ein.

Getreivebexiht, Mais und Ger�lewvaven Heute wieverum:
dringend begehrt. Am Frühmarki kamen mangels eT:Angebots Um�äßzenicht zu�tande. Jm Großhandel wurd
ein

ge
kleine

DIE nach dem We�tenzu unverändert hohen
Prei�en gehandelt, Kartoffelmehl war �tärkerangeboten und
8 Mark niedriger. Maismehl wax be��ergefragt und 2 Mark

her.

446 Ds Wetter i�ttrübe,

Chicago 5. 10: W eizen, pex Septbr. 99%, Stetig.
} Neuyortk 5. 10.: Weizen, per Septbr, 1064, Stetig. SN

von Otto Reichelt, Berlin NButktergroßhaudlungBexltin,

6,

Oktober. Butter.
7

elsfe�t�tellungender von der �tändigenDeputation dese Butter- 2c. Haudels
i

TREeee H einge�eÿteuKommi��ion.ButtexVer
per

Hof- und Geno��en�chaft3butterlg" 237—240,
IIIa 223—236 Mr. abî, 228-230 Mb. Sehr fe�t.

Städti�cher Vieh- und S<hlahthof
(Amtl. Bericht dex Dixektiou dur< Wolffs Bureau te

i Berlin, 6.
Auftrieb: Rinder 1914 Stü> (darunter 471Bullen,“2

Och�en,1199 Kühe). — Kälber 207
;

Stück, — @<hweiue 2476 Stück

Ula 23

Kälber:
a) Doppellenderfein�terMa�t «5

b) foinjite Ma�tkälber o

c) mittlere Ma�t- und be�teSaugkälber
d) geringere Ma�t-und gute Saugkälber
6) gevringe Saugkälber « . «« -.4 «

A. Stall ma�t\{afe: ;

a) Ma�tlämmer u. jüngere Ma�thammel7 è,

Þ) ältero Ma�thammel, geringere Maitlämmer
|

und gut. genährte junge TE LE E

neid geuährte Kammelu, Schafe(Mexaä�chafe)
B, Weidema�t\chafe: :

a) Ma�tlämiier . «

Þ) Geringere Lämmer

Ô.

e

es a 4.

ea 1und Schafe¿
ne: è

a) Fett�chweineüber 3 Zeutner Lebendgewicht .

Þ)’ vollflei�ch.Schweine 240--300 Pfd.Qezendgew,.
c) vollflei�h.Schweine 200—240 Pfd. Lebendgew. |k

ad) vollfleijh., Schweine 160-200 ebendgew,. 1135-4
6!) vollfleifd.Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 1115-35! =

Î) Sauen « “ « . “ . « « ‘ «

orhäftoed,
135-40]di > «

M

Maxrktverlauf; Das Rinder ge�>< e geräumt =
Der Kälber handel ge�taltete\t< Ledo — Bei den afen A

etwa die Hälfte verkau D inemarkt verlieft. — Der w

euDie,— Von den Rinderu itanden1504 Stüc
lichen Markt. -

;

n

Klèie var weniger „beachtetund etwas billiger zu

Löchite und niedrig�te Verkaufsprei�e im Berliner Butterhandel,A
23 s- 0 A

gu Berlin. A#
übermittelt.) n2A

BA

2 Ctd. — Sate: 2594RESA

�ociend:[Scade> 1
gewidt |gewizt

/ 4
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Mikkeilung des öffenflihen Wekferdien�ees.
Dienft�telleBromberg,

Voraus\�i<htlicheWitterung
Marienwerder und Bromberg für
7. Oftober 1916: Wolkig,mei�t tro>en, kühler,

‘Wetter-Ausfihten
Nach Bexichtonder Deut�henSeewarte in Hamburg,A

ig verändert,
: Heiter, teils

SEO

dû,

deu 7, Oktober:

I RODAV' è
E

uU

w vietfa be�ondersimSüden,
Nieder�chlägemorgens 7

j 6,/10,—6./10,mhl n

tl

f

in den RegkernngsbezirkéñfDounerstag, den!

ASE



Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes Willen Starb am 18. Septbr.

den Heldentod für sein teures Vaterland.als Führer seines Zuges bei einem Sturmangriffauí die FeldbèfestigungenVON. e COCHE guter,
heissgeliebter Mann, der zärtliche Vater SEINEr
beiden kleinen Kinder,von denen „er das jüngste
niemals gesehen, der LQS

Lafives

mann rünig
Vizefeldwebel im Res.=Inf,Reg.Nr. 61

im Alter von 30 Jahren,

Im Namen der Tieftrauernden

Frau Meta Grüniîg geb. Krull,

Joeschewo, den 6, Oktober 1915,

Den Heldentod für Königund Vater-
land ‘starb am 18. September infolge eines
am 27, August exhaltenen Rückenmark-
Schusses unger Lieber, hoffnungesyvoller

Sohn, ‘unger’ unvergesslicher Bruder, Schwager,

Onkelund Neffe

Unteroffizier im Infanterle-Regt. Nr, 21

im. blühenden Alter von 21 Jahren,

Dieses zeigen schmorzerfüllt an

Die. tiefbetriibten Kitern
und Geschwister.

Bukowitz, den 5, Oktober 1915,

Herb iet das Leid nnd gross der Sobmerz, — Pa
LE, ogrth DeQEes, S n Eschlug zu. trü OC er Herr INLILe Sie,f E

Erh aanft in Feindesland,
INMO

Bis wir uns €insb droben wiedersehn.

:

60erSI von 20—40PS. |

�iark,in möglißE kleinen
|

Dimen�ionen(loines Jor-}
mas) wird �ofortzu mieten!
oder Kaufen ge�u<t.Gel.)
Offerten mil Preis au

A. BRoszkowskl,
mE Wpr.

Norw.Yllivpfi�che
Nahrungzmittel fär Gefangene
in Kiften

EEOis 100 kg
arf

ÂleiueFl!theriuge
WMW.6A y, Toune, wiegt.ca, 160 kg'

PrimaFeliteringe|

260/1300 Stück, M. 80 y. Toune.

FeinesQurt(ofeimehl)M. 56 þp.100 kgs

GrüßeundGraupe
offeriert

d. Landau ir, Danzig.

E: Banotzk,Ker rgEebeaæ

Den ria füra Vaterland starb
auf dem Felde der Ehre durch Bauch-

Bruder, der
"Schlitzeim Inf.-Reg.*Ne. 129, M.-G.=K,

Willy Witzke
im Alter von 17 Jabren,

Familie Witzke.
Grandenz,den 6. Okigher1915,

scbhuss amm 95, 9,
RngerTeber Sohn und

.

Speije�ai
0vob u. DEE Säton ¿11 125 Pfd, 4

|

off, 65 1 |59 Mk. ab LEGA._W

[4908

[4693 |

Fernvruf 1744. ;

|

Seicaeniedivs]fürsM
Vaterland �tarb am |

n
15. Augu�t 1915 in-

E folge eines Bau<i<hu��esin. .
# unjer lieber ta EE o

ionders dankbar 4
6 Schwager un En

a Die Verwaltung des
der Jäger

Y BielardKirsehkie|
E)im Alter vou 21 Jahren. À

4

Dies zeigen �cjmerzerfültn
5 an 4

7 Die te�betrübtenEltern 7
N und Ge�hwi�ter,

Kl,-Tarpen, d, 6. Ort. 1915. À

i

Ruhe e
in

Cte
Erde.

©

E

De arangsGole6 n�talt

9 nds 129Abit,�.1900,Pro�pekt.

zu EN:
i

|

fide
# aibt leihwei�eab

Fritz Bienert,
Ma�chinenfabrik,

RERE
R CVA AED

Thorner�traße 29/40. [12705

Damen}chneidermei�ter.

[DasSchwertdesSelïtes
Eineneue Bibel-Auswahlvor

SHS.SHösttler
__General-Superintendent von Dftyreußen.

“Veber400 Seiten auf ganz dünnem Papier.
Stärke des Bandes nur 8 mw, Gewicht nur

-

100 gs.

-

Text ni<t in Ver�en, �ondernin zu-

�ammenhängendenAb�chuitten. Borzüalich ge-

eignet zur Ver�endung,insFeld u. als Geiheuk,

Preis gebunden 1.20 Mk,, in Kun�tleder1,50 Mü,
in Leder ‘3,— Vle

Zn beziehen dur< jedeBuchhandlung �owievom

Saset

all
Spenden vou

TIEaller Hii
für die verwundeten Krieger 1nd
Lraukenwäre in die�erDe be-

Diakonisson-Muttlorhauses

[13976

|

Hl“BinverzogenWou Gerroidomarkti 20 nah Obere

Frans Krajewski, Graudenz,

1 Perlag des

en Bundes, Berlin W.35.
|Ÿ

|

Fanzihen9i

hatleihwei�ei aitin
/

/

Argenauer Ma�chinenbauan�talt
pjdre��ag60

[01d
6G.m. bb. , RSE

hom,O.Solare, G. i, b.“EArian,
E

“orm Otto n

LSFp

LR zle-F2Drik

in allénities Sorten,

|

M|

Bu�chobît
Beerenobît.
UAlleebäume

Gier�träucher
Conîferen, Rofen

in bekannt botex Ware,
verzeihnis un�ou| u

Thomas Freméh,
i Vraudsnz,

Vaunfnlen 60 Morgen.

VAI
Zeuner gef@utttenen

Penta al
|

foci Bahn hèorguVorrat reiht o

SG

Ls

ert

pen gormertattt|

z y
FBezirken bei WE“

y

poboteerb. 1nt.

Haupt- )
eE

. Nan.
|

anAE

rècén E”

ZWS,

%

SérabburaWWye.
LZ

zua Schroten, Mahlen,
i UN

Uc-,
:

raft
:

für fan betriek,

u Nurerste Preise,

Wilt& Svendsen,

Quetzchen “iR

—FinlodmzrMonalöverianimü

desGrobaecateeButerländi�henTritte
Tes8, Dfiober, nam, 5

fe 3uGe. Nebrau.

 Graudenzer =

Y¿Adelsunterrichts-Institnt
Von Ernst Drawert.

Vollkommene Ausbildung für den kaufmann.
Kontorberuf. Prosp. grat.

Beginn neuer Kurse Don
den 21, Oktober. NE a

E Ernst Drawert;,
N Diplom-Handelslehrer u. Diplom- BücheriWvisor,.

/ staail. geprüft, Getreidemarki 9.

Uhr, im Diîerasckh-

eSrude�olide KriegsbEE A ehe ‘mudIO ifs

hohem, dauernden Verdien�t
t, (Keine EN , Tein Mu�terkoffer.)Ausführliche An-e "4605 an Mein. WMisler, Hamb

Be Vat

burg
3. 3.F

[8965

Eintritt jederzeit.

ME

CS Zan

“Mohnnngs.Tiurichtungangediegen — modern

2) E ‘A Zimmer n. Kttche M. 464,00—1950,00
S3 Zimmer m. Kttche M. 931,50—5500,00

;

4 Zimmer u, Kilche WM.1483,50—-9500,00
Ständige Ausstellung von 500 Muster-Zimmern.

ERRE als Zahlungoder als Sichorstellungangonommen
on,

|

Yerkau� nur im Fab: bude z
S-dilies

Curie
:Garantie, usfriertenKatalog”TE E

Fechner&Preidelja

Berlin6 a.

Nousgahdtbangardltrags
MekosehenNarkt.)

02

Â

1

�owieHäe�el
Bi

Jederzeit j

|

aller Sorten /
a : lieferbar, offeriere ih �teïs zu

:

WW �tenTages prei�en.
-

:

M“-TetrohAdolf Priwin, Po�en
E Viktoria�tr. 23, Strob-Großhandlg

|

Ecliel�as326.E Ania,2473.Á

was Bei Kant vonEinrichtungen über2000 Mk.wirdEtn-1A
und Rückfahrtvergütet! M He und �aubere

Jehxbill A zur

zur d. Aae2I2,Ka
Y

x.ETa :

hatdanaeh"RiCte
dal.Be . Dott MTun ou,

Spei�ezwiebeln
a Zentner aHEMk. mit Sue
te A. _Nowak,LE
aebr.Ba��ee
a Mk. 135 hat abzugeben |
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vinaetokenfiaiseh!

Pue8.50M
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EN,

extrafoinerMachandelNo.00
„Edel-Lilkör“
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EeEupenoe alle anderen
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é und Branntweine,*b EE

:Alleiniger Fabrikant des oohten
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"
Graudenz,Donners!ag

o A

e SchwarzePerlen.
C

ECTEf Kriminalroman von Augu�t Weißl.
13. Fort�.] [Nachdr, verb,

Al�o�ofa��enSie die Sache auf! �agtedec Baron
Tleinlaut, ES

Nun wi��enSie ja, Herr Baron, �eßteder

fort, daß �ämtlihe Fen�ter gegen den Park
�tanden.Wenn al�o der BV

Kontmi��är
l ¿u offen

r Darou-irgend etwas beab�ih-“

tigte, �o mußte er, um nicht überra�<t¿u werden, warten,
bis alle im Hau�e�chliefen.Tat�ächlichwurde der Baron
in einer verdächtigenWei�evoc dem Feu�terdes Boudoirs

4 de�ebe :

Sa, ih erinnere mi, meine

Schritte auf dem Kies gehört hat,
Dazu kommt, bemerkteWurm�er, daß Milli und
Thomas,als �ie�pazierengingen, den Barou erkanuten.
Damit i�terwie�en,Herr Baron, daß \�i<hJhr Neffe vor
jenem Fen�tergerade zu einer Zeit aufhielt, als dex Dieb-
�tahlverübt wurde.

Wie�o?
i

Das Paar kam er�tzu�ammen,na<dem die Baronia
in die Bibliothekgegangen war, al�onah elf Uhr. Zwi-
�chenelf und zwölf Uhr muß aber der Shmu> entwendet
worden �ein!

:

i

"

Dex Baron begann wieder im Zimmer auf und ab zu
gehen. Er war fur<tbar aufgeregt. Mau kounte �ehen,
wie ihn die ganze Angelegenheit ergriff. Nicht nur, daß
ein werèvoller mud>, der eigentlih niht einmal ihm,
�onderndem jeweiligen Majoratshecrn gehörte, entwendet
worden war, �ouderndie�everteufelte Polizei brachte jezt
auh uno< �einenNeffen ‘mit dem Dieb�tahlin Verbin-
dung. Und wenn �ichdie Sache wirklich jo verhielt, �o
mußte das einen fur<tbaren Skandal geben. Es war

“e�edenFall, Se hätt“Ge den Fall, Sie hätten re<t, �agteer, wie
�tellen Sie�i vor, daß mein Neffe : 2

ent-

wendet hat?
is fe Ven, Suman ent

Der Kommi��ärzuXte bedauernd mit den Ach�eln.
Vorläufigi�tja das eigentlih neben�ähli@.Wih-

tiger wäre, fe�tzu�tellen,warum Jhr Neffe es getan hat.

Ften Sie die Vecmögensverhättni��e Jhres Neffen
A

|

Der alte Herr zu>te mit den Ach�eln.
Genau wohl niht — antwortete er — mein Neffe i�t

war niht rei<, aber wohlhabend. i

:

Hat er Pa��ionen?fragte der Konimi��är.
|

Er i�tein �ehr�treb�amer,ziemli<h nüchtecner Mann,
Tebensflugund ehrgeizig. Früher einmal hat er ge�pielt,
ho< �ogar,aber ih glaube, er rührt jegt keine Karte
mehr an.

i

So �o... Er �pieltal�o— murmelte der Kommi��är.
4 Er ha t ge�pielt,betonte der Baron.

=

¿“Na — dasi�t das�elbe. : RE eS

__ Sie mögeneine große Erfahrung haben, Herr Doktor,
�agteder Haushezr, und es liegt mic fern, Sie irgendwie

- beet u��euzu wollen, aber ih ver�ichereJhnen als Mann
von Ehre,daß i< uit das gering�teMotiv �üreine der-
artige Handlungbei meinem Neffen finden kann.

Ja — uielleiht irre ih. Jedenfalls wird es die Zu-
__ Tunit lehren!

CREA

-

Allee hinab, zu dem Play unter der uralten Linde, an

Tochter erwähnte,daß�ie
|

È entgegen.

dem die Baronin am vergangenen Abend die Zu�anurinen-
kunft hatte. Es waren Mary und die Tochterdes alten

Ka�tellans, Leni ZöCner, richtig Helene Zöllner, die

Jugendge�pielinder Baronin, die vectrautet�teFreundin
�eit deren Kindheit. Die beiden Frauen lenkten ihre
Schritte zu der Bank unter dea Linden.

Träaumeri�h bliXte die Baronin in

.

das hellgrüne
Blätterdach über ihrem Haupte.

Al�o,Du lieb�tihn, Hella? fragte �ieund �ahihre Be-

gleiterin lächelnd an. z

Das junge Mädchen ni>te ein paarmal energi�<mit
dem Kopf und errötete,

Und �eidJhr �honeinig? Hat er �i<erklärt 2"

Ja, Mary. Vorge�ternwar er. bei uns, als de2r Vater

weg war. Da hat er mir �eineLiebe ge�tanden,
Meinen herzliG#ten Glü>wün�h, Kind! Gott gebe,

daß Du in Deiner Ghe glü>lt<herwir�t,als ih es war!

Will�tDu mir nicht verraten, wie er heißt? Kenne ih
ihn? ZÎ

Vielleiht! — Möglich,daß Du ihn zufälligirgendwo
getroffen ha�t,drüben in Baden oder in Kottingbrunn,
Er ift Polizeibeamter.

y

olizeibeamter?
Vielleicht ha�tDu �chon:von ihm gehört. Er heißt

Wurm�er.
Wurm�er? Doktor Stephan Wurm�er? fragte die

Baronin überra�cht.
Ja. Wie�okenn�tDu �einenTaufnamen? fragte

Heleneer�taunt.
WeißtDu, wo \i< die�erHerr Doktor jeht befindet?
Nein, Mary. Wie �ollteih das wien?
Du kleiner Stri> Du! Sag die Wahrheit! Warum

bi�tDu heute ‘plößlih herübergekommen? Du weißt wirk-

lich nit, wo �i jet die�erDoktor Wurm�eraufhält?
Jh [<hwöreDir, ich habe �eitvorgeiïtern niht mit ihm

ge�prohen.Jh weiß es wirlli< niht. Wo �oller denn
�ein?

Wo? Da �<aueinmal hinunter? rief Mary mit
hellem Lachen.

VomHau�eher kam dur< die Lindenallee der Polizei-
kommi��ärDoklior Stephan Wurm�er �{<hnellenSchrittes
auf die Damen zu.

Hella glaubte ihren Augen niht trauen zu können.
Eine warine Röôte Uberzogdie Wangen des lieblichen Mäd-

chens, und die dunklen Augen �trahltendem jungen Mann

Doktor Wurm�ertrat auf die Damen zu, verbeuzte
�i<vor der Baronin, die ihm lächelnddie Hand entgegen-
�tre>te,und �agte: j

Vor�tellenbrauße ih wohl ni<Gt. Die Herr�chaften
|

kennen ja einander bereits,
Das blütenfci�heGe�ichtdes jungen Mädchens färbte

�i Jen
als es dem geliebten Manne die Hand reichte.

< bin �ehrangenehm überra�<t,Sie hier zu treffen, |f
Fräulein Hella! begrüßte er Hella lächelnd. -

i E nit �oförmlich, lieber Doktor! fiel ihm Mary
ns Wort,

Hella und i< �iud�eitfrlihe�itecKindheit vertraute Freun-a JG is alles. Genieren Ste �ichniht. Geben
Sie ihr einen Kuß! J< werde michvor�tellen,damit man
es von der Allee auz niht �ieht!

im

veman

———— A —— — —

“Arm in Arm gingen zwei lihte Ge�taltendie �chattige

Von derLebens- und Leidensge�<i<te ;
:

der „Höch�tprei�e“.
Es i�tein be�ondererTro�tim Zeichen der Kriegsteue-

-
rung, aus ‘alten Folianten �tati�ti�hfe�tzu�tellen,daß au<

cs {hon frültherund �ogar in der vielhelicblen „guten, alten
9 ME die Leute über die uner�chwinglichenPrei�e voù Flei�ch
Und Butter, Mehl und Gemü�ebitterlich geklagt haben. Aber

Überall �tehtdie Gegenwart auf den Schultern der Vergan-

Nnei, und es i�toft wertvoll, zu wi��en,wie �ichfrühere
We�ch]eter mit ähnlichen Bedrängni��enabgefunden haben.
Überdiesi�tda man guter Gedanke �chonaufgetaucht, der |

in be��eren�attenTagen wieder verge��enward und nun von
der großen Erzieherin der Men�chheit,der Not, neu geboren
twwerdenmuß. Das Berlin Friedri<h Wilhelms I11., jo etwa
um die Zeit der Don Quixotiade von 1792, des merlwürdi-
gen ritterlichen Zuges gegen vie �ranzöfi�heRevolution, �ah
eine Teuerung aller Leben3mittel,die der heutigen wie ein

_Ei dem andern glich und re<t beactenswerte Beiträge zur

‘brennendenFrage der Gemü�eteuerungund Flei�chnot,des
Allheilmittels ‘der Taxe und der Höch�tprei�eliefert. Freilich
ga�tdamals noch der Grund�aßdes alten friderizianifchen
Regimentes „Räfonnier Er nicht!“

Als nämlich die �{<limmeTeuerung einem federge-
wandten Spreeathener eine „DringendeBitte und Vorjtel-

lungder �ämtlichenEinwohner Berlins an die beiden
Herren Stadtprä�identenPhilippi und von Ei�enhart“ab-

rang, dux�tedie Schrift in Berlin nit gedru>t werden.
«Die�ePièce“, ent�chiedder Gewaltige namens Meyer, der

eilva das Amt eines Pre��edezernentenbei dem mit der Po-
Tizeiverwaltungbeirauten Stadtprä�identenausübte, „kann
wegen ihrer genauen Beziehung auf den gemeinen Mann
und des dadur< möglicherwei�ezu veranla��endenMiß-
brauchs bei dem jezt herr�chendenGei�tder Unruhe nicht ge-
druct werden . ..“ Dafür er�chiennun aber das merkwür-
dige Teuerungsdokumentetwas �päterin Braun�chweig,um

natürlich in Berlin am eifrig�tengele�enund an den Stamm-

ti�chender „Tabagieen“und „Re��ourcen“mit wei�erMän-
nervede bekräftigt zu werden. “Das intere��ante�tean ihm ift
der „Schreina der Taxe“,ver Taxe für Gemü�eund Brot-
‘getreide,wie �iefür Flei�ch�chonlange be�tand.„Haben Sie

uns erf / ] 4

Die Möglichkeit Ein, daß auch der Preis der Gartenfrüchteice af fann. Wir haben Bei�piele,daßvor einem
:

e die Gärtner, weil es, wie �ie�agten,nihtviel Feld-
erb�en gäbe, die Prei�ealler Gartenfrüchte�ieigerten.Daher
ft für die�eLeute, �oweites geht, eine Taxe eben�onötig,

ie für Schlächter und Bäcker, �ollander3 der Bürger nicht
on

ihrer Hab�uchterdrückt werden.“ Viel Kopfzerbrechen
dem EL benen Berliner von anno dazumal die

ung der Weiber“,daß man 3. B. „einen Korb Kir�chen
 Kähnen eben�oteuer bezahlen muß als bei dem

heit ein.

aus, daß die

auf zuverlä��igeBevichte über den Ertrag des Jahres gründet

t billige Getreideprei�ever�chafft,meine Herren, tritt }

ein ro!
:

das auch manche Haus Yau von us
19füinant.Nebenbeibemertt fleht man dar-

Vor mir brauchen Sie �ichniht zu ver�tellen.
|

V

Aber Mary! wandte Hella in tödliher Verlegen-

1  aWerder�chen“�chondamals Berlin mit der
�üßenBaumfrucht ver�orgten, die ein�tim 1. Jahrhundert
v. Chr. der große Fein�chmeclerund no< größere Feldherr
Lucullus aus �einenarmeni�chenFeldzügen nah dem He-
glückten Europa mitbrachte, und daß es ihre alte Ge�chäfts-
tüchtigkeitwar, die Prei�enicht zu drücken. Mit den Kartof-
felprei�enwar es au eine „mieße“ Sache. Mißernten waren

„fa�tunmöglich“,wie un�erDokument ganz richtig �agt,denn
der �<limmeCokorado-Küfer hatte �ichdamal3 no< nicht
eine neue Heimat in Europa gegründet; troÿdem galt
allenthalben auf dem Lande der Scheffel acht Gro�chen,in

Berlin dagegen nie unter 15-20 Gro�chen“,„Al die�en
Übeln kann“, heißt es �{ließli<hzu�ammenfa��end,„allein
dur< eine angeme��eneTaxe abgeholfen werden, welche �ich

Und an welche die Verkäufer gebunden �ind“.

Die�er „Schrei nah der Taxe“ für. alles Eßbare ver-

wundert eigentlich, wenn man von den merkwürdigen Er-
fahrungen hört, die das kaufende Publikum mit der Flei-
�chertaxemachen mußte. H. W. Seyfried, der �ichden �chönen,
an azteki�he Götterlaute anklingen �ollenden Namen

Ttlantlaquatlapatli zulegte, hat in �einer „Chronic von Ber-
lin“ ein paar hüb�cheGenrebildchendazu bewahrt. „Das
Pfund Kalbflei�chwurde bei der leßten Taxe vom Polizei-
Direktorium auf �iebenDreier Und das Pfund Rindfler�h
auf 22 Pfennig fe�tge�eßt.Die Schlächter nahmen die Taxe
allerdings an, gaben �i<haber alle nur mögliche Mühe, um
�ie ad ab�urdum zu führen. Sie wogen zwar auch Flei�ch

für den dazu be�timmtenPreis ab: dasfelbe be�tandaber
mei�tens aus Abfall und Knochen. Be�chwerten�ichDie,
Leute darüber, �ohieß es: für die Taxe können wir kein
anderes Flei�chabhauen; wollt Jhr be��eres,�obezahlt!
Berief man �i auf die Polizei, �owurde erwidert: „Ei

was, die Polizei! Sie ver�tehtdas ni<t. Wir mü��endas
be��erwi��en!“Die gute, alte Zeit, da das Pfund Rindflei�ch
99 Pfennig ko�teteund man überallnah dem Stein der Wei-

en in der Teuerung, der allmächtigenTaxe rief, die #o. ge-

wi��enhaft„enttaxt“wurde! Lang, lang i�t'sher, aber die

Taxe kehrt wieder, nur ift es heute nicht geraten, ihr ein
Schnippchenzu {lagen wie anno dazumak„zg j

NC

Goethes Mukïker zur Zeit des
|

Franzofenkrieges.
Judie�enTagen, dievieleleidenund Tau�endevon

rpc ru�turhiLi�chemIntere��e,�ichinbieFeitGoethes.

zurückzuver�ezenund �i das Bei�piele<t weib BEGER
Mutes in Erinnerung zu rufen, das Goethes EN

en

— dama! limmen — Monaten der franz 4

Daaa POE e
rn vot. Wieviel �chwere

und zudem

zumachen! Um 1793, während der für uns �owenig rühm-

| ihre „Flucht“ na Offenbach, die wirklich garnicht gefahr-

fürDeut�chlandung idliche.Kriegsjahrehatte FrauAja

Vta SS

mit- 4

|

Nr. 235,
|

7. Oktober 1915:
ni<t will�t,bitte!

dem Antliß ihrer Freundin;
Des Gli das ausDas G ü ,

a
E A

�traÿlte, ließ Mary die eigenen Sorgen einen Augenbli@.

SU
'

Segen

er ig die andere Seite, zu Hella natürli! ;

Der Doktax folgte bereitwillig der Aufforderung der

:l
Sie �i<her zu uns, Herr Doktor! Nicht hier«

in. Die Hände der jungen Leute fanden �ihzu

E

eeilichentDeraus Mary �elb�tver�tändlizniht bes

merkte, da �iein die gutgegengejeteNichtung bli>te, um
aar niht zu �tören. '

R a 1 ZzHaus? fragte Doktor Wurm�er.
:

Ach — antwortete Hella — Hans macht dem Vater
viel Sorgen.

denn, uit Deinem Bruder eigentli< wieder |Was E ary.los? fragte Y
J< glaube, es �te>tein

‘wie aus]

%

Das ift �hwer Zt �agen. y

Mäd!k dahinier, denn �eiteiniger Zeit i�ter

ewe<�{elt. Si: EinMädchen glaub�tDu? i

Ja, i< glaub’, die Tochter vom Gärtner hier. Du

weißt doch, wie harmlos und fröhli<her war, jezt i�ter
immer �ofin�ter. Ganz einen wilden Ausdru> hat er“
man<mal im Ge�icht.Und �owas Scheues, Ganze Tage
verbringt er außer Haus! Denk’Dir nur, er, der früher
niht wegzubringen war vom Ka�tell, dem es die größte:
Freude machte, das Gewehr überdie Shulter zu werfen
und hinein in den Wald zu laufen, i

Wohin geht ec denn jeyt?
Wir wi��enes niht. Ge�ternwar er den ganzen Tag

in Wien. Jn der Früh mit dem Acht-Uhr-Zuge fuhr
er hinein und am Abend �oum halb aht Uhr kam x

er�tzurü>. z y

Das Geräu�cheilizer Schritte wurde hörbar. Durch
die Allee kam Johann auf- die fleineGe�ell�Gaftzu.

Als der Kommi��ärden alten Diener erblicte, fuhr ihm
ein Gedanke duc< den Kopf,

4

'

Die Baronin rief Johann �hon von weitem an:

Wollen Sie von mir etwas, Johann?
Ja, gnädig�teFrau Baronin. Der Herr Oberleutnant

e fragen, ob er Frau Baronin �eineAufwartung machen
darf. i

;

Es wird uns freuen, wenn er hieherkommt. Sagen
Sie dem Herrn Oberleutnant, daß wir ihn hier im Park
bei der Linde erwarteten.

a we
wollte wieder gehen. Aber der Komnii��är

hielt ihn an. ;

Sie, bitte, welGen Zug haben Sie ge�ternbenüßt, als
Sie in die Stadt fuhren? EL ERA

:

Den Aht-Uhr-Zug, Herr Kommi��är.
Danke!

Fohann eilte wieder ¿zum Hau�ezurü>. Der Koum-o
mi��ärwandte �i< an die Varonin: Können Sie �i<

LSE wann Johann ge�ternabends aus der Stadt
am

Ja, beiläufig. Eine halbe Stunde, bevor wir zum
Abende��engingen — wir �oupierenimmer um halb neun,

om Bahnhof bis hierher i�tnur eine halbe Stunde,
al�odürfte er nah die�erVerehuung um halb a<t ane 4

gekommen �ein!
l

| ARS
So müßte Dein Bruder die�elbenZüge beulißt baben

wie Johann? wandte Wurm�er�i<wieder an Helene.
Schon möglich, :

(Fort�etung folgt.) M

lichen Campagne gegen die Franzo�en,zitterte man in Frank-
furt wochenlang vor einem Überfall des Feinves, der das
nahegelegene Mainz bereits erobert hatte. Die wilde�ten

*

und unfinnig�tenGerüchte dur<h�chwirrlendie Stadt, und in *

�päterAbend�tundeer�cheintim Nachtgewand und völtig au�-
gelö�teine Freundin bei Frau Nat und erzählt aufgeregt von
gläthenden Kugeln, mit denen die Franzo�en von jen�eits
des Rhoins Mannheim vombavdierten. Ach was, meinte
die alte Dame gleichmütig, das könne doch mnicet�ein,denn
die Kugeln müßten, wenn �ieüber das breite Wa��ergeflogen
�eien,läng�twieder kalt �ein,bis �ienah Mannheim hinein-
kämen. Sprachs und legte �ichzur größten Verwunderung
ihrer ganz verblüfften Freundin ruhig in3 Bett. Auch als
der weite Noßmarkt, auf ven �ievon ihren Fen�tern bkic>en
konnte, �i<hmit Fliehenden und Fuhrwerk derartig ‘füllte,
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„daß einem ang�twerden kann“, verliert Frau Aja deu Kopf i

nicht, �ondernwün�cht,„daß alle feigen Memmen fortgingen,
o �te>ten�iedie anderen nicht an.“ Juzwi�chenp�logt�ie |

erwundete, �pei�tihre preußi�cheEinquartierung und hat
ein „königlich Plai�ir“,mit welchem Appetit die Soldaten D

den Schweinebraten verzehrèn, den �ieihnen vor�eßt.Abeuds
geht �iein die „Comedie“, damit der Gei�tfri�chbleibt, (<lä�t
thre acht Stunden und i�timmer bei gutem Humor. Us

Nur, einmal läßt �ie�ihvon der allgemeinen Ang�tun
Verwirrung anftedlen. Die Franzojen �indderartig mit Men}
�chenund Eigentum umgegangen, keiner i�tmehr �eines Les

e

bens �ichér,daß Frau Rat auf dringende Vor�tellungenihrer
Freunde ihre Möbel und �on�tigenKo�tbarkeitenin den Keller
bringen läßt und mit ihren Mägden auf eine Naht nah
Offenvach zu Madame la Roche „emigrieri“. Aber {hon “=
am näch�tenTage kehrt �ieganz be�chämt wieder in „den

EE Brunnen“ zurüc>,und wenn die Franzo�en“die
tadt auch wieder be�chießen,�iegeht nicht mehr fort. Wohl

bricht �iein einem Brief an den Sohn einmal in den Stoß-
�eufzeraus: „Herr jemine! Wahrhaftigdie Frau Aja wn:

La

recht gedrillt — Gott! erhalte mir meinen guten Muth und
mein fröhlichesHerp“ i:

: IRAN
_ Jhre guteNatur half ihr über vieles hinweg, unter vem —
ihre Zeitgeno��enfa�tEREN:__ Wie oft vertreibt NS DIE OO
Zeit mit einem Scherz. e fö�tli<hf{<ildert �ieihrem Sohn

a

los war, denn die Stadt wurde heftig be�cho��enud brannte

und quteWorte kein Fuhrwerk zu haben und alles in wil-|

de�terAufroguna undVerwirrung. „Es i�tein Odemholen
unter Henkershänd“,go�tehtfie �elb�tüber diefe �{hre>lihen
Tage, und do< ängiligt fie �ichnicht vorher, �ondern�part
ihre Kräfte für die Unter�tiitzungihrer Mitmen�chen.„Den
wir können dem Rad des dals, E z it

werden, do< nicht in die Speichenti Das i�t
Grundgedane ihrer fö�ifichenboden�tändigenLebenspt
�ophie.Vielleicht findet mancheineunfichere.Seelein d

ZOkernigenWort cinenFroik
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Übergangdes Nethe-Ab�<hnittesbei Antw erpen. Y
N. Heftige Gefechte in der Gegend von Arras Und °
4 ns ts i
E ngriffe der 1. und 10. ru��i�henArmee gegen un�ere |
HTruppen in O�tpreußen.

Ie
:

Ps |
4

IE TRETE TEE

Der Zahnarztim Felde,
= Der Zahnarzt im Felde hat zwei gleich wichtige, gleich
VecantwortungsvolleAufgabengebiete: die eine Tätigkeit i�t
�ozu�agendie Fort�ezung�einer.Wirk�amkeit daheim, die
andere eine rein fkriegsmäßtge. Privatdozent Dr. Stein,
Der als Leiter dex zahnärztlichen Abteilung des Fe�tungs-
i

mealDanzig über be�onders reiche und viel�eitige Er-
fahrung zu’ verfügen in der Lage tit, behandelte in einem dex
von der „Aus�tellungfür Verwundeten- und Krankenfür�orge
im Kriege“ in Danzig veran�taltetenVorträge in Höch�tinter=
e��anter,auf�<lußreichexund zugleich, was bei die�en�chwie-
rigen und neuartigen Behanvlungswei�en be�owders amzu-
ertennen i�t,in gemeinver�tändlicherWei�e„Die zahnärztliche
Behandlung von Kriegsverlezungen“. Wir geben im folgen-.
den die Hauptgedanken �eines Vortrages kurz wieder:

___

Zum-er�tenMale in die�emKriege �tehtder Militärzahn-
arzt im Feld. Ein großes Gebiet hat �ichihm für �eineTä-
tigkeit er�<lo��en,größer als je im Frieden. Seine Aufgabe
im Kriege i�tes, verwundete und unverwundete Känipfer
zu behandeln, wobei die leßtere Tätigkeit als vorbeugende
nicht unter�<häßtwerden darf.

“

Jnfolge der Strapazen und
Durchnä��ungenim Kriege flackern �ehrleicht — gleich Fun-
Ten unter der A�che— <roni�< entzündliche Zu�tände im
Munde zu alut entzündlichenund �{<merzhajtenAffektionen
wieder auf; viel lang�amerund �chwererheilen aber auch Die

e URRA der Kie�erhei einem �chlechtgepflegten Ge-
4 6 *

y

_
Gerade die Kieferverlezungen �ind bei der heutigen

Feuergefe<twei�eund dem vengrabentampfe bedeutend

ZRgerals in früheren Kriegen, BVei derartigen Verlezun-
ann gerade der Zahnarzt ‘vermöge�einer be�onderen

fachärztlichen Ausbildung und der vorzüglichen neuzottigen
__Schienen- und Kieferer�aymethobenunendlich viel Gutes
‘fchaf�fen.So grau�am die Wunden auh ausfehen, �oviel-
fach der Kiefer auch dur< das moderne Ge�choßzer�plittert
tvird, �o{n i�toft nach verhältnismäßig kurzer Zeit das

Endergebnis bei geeigneter Schienung. Selb�twenn der
[Kiefer in größerer Ausdehnung zertrümmert i�t und eine

\Gnochenbrüde �ichbei der Heilung nicht mehr bildet, kann dex

Zahnarzt noch Rat {<affen. An den übrig gebliebenen
“Zähnen oder am Knochen gelingt es dann, bie Kiefer�timpfe-

än richtiger Lage zu erhalten, �odaßfie nicht �chiefeinheilen,
__ Und �päterdann einen; Er�aß in Hartgummi an�telle des
verloren gegangenen Kieferteiles einzufügen.Auf der Kie�er-
_Fation des Danziger Fef�tungs3lazarettsi�tein halb�eitiger

Tün�tlicherUnterkieferer�aßbis in das Gelenk hinauf mit
 fün�tlich eingefügtem Gelenke in ver�chieden�terArt und mit

__ be�temErfolge ausgeführt worden. Grund�atzbei der Kie=
È

 Ferbruh�chienung i�tdie Verwendung der vorhandenen Zähne
als Stüh- und Befe�tigungs3punkte. Metallvraht�chienuntenung

__ na< Profe��orSchrödex dürfte der Kaut�chul�chienungvorzua |

__ giehen �ein.
j ES

;R NeBebligee Erkenntnis der kommenden Zeit �agte�chon
“

1871 dex berühmte Generalarzt von Langenbel: „Jch möchte
nicht noh einmal in einen Krieg gehen, ohne michvorher

‘geeigneter zahnärztlicher Hilfe ver�ichertzu haben“. Aus
den Erfahrungen die�es großen Krieges dürfte in Zukunft
u die �honerörterte Frage der Einführung des „Mikitür=
 lZahnarztes“ nach Analogie des Mikitärarztes erneutes Fn-

tere��egewinnen. — Der Herr Vortragende ließdann feinen
Darlegungen zahlreiche Lichtbilder na<h von ihm �elb�tauf-

__ genommenen Photographien und Röntgenbikdern folgen, |

die in an�chaulich�terWei�e�eineAusführungenunter�tlißten__ und be�tätigten,
:

Aus der Provinz«
‘Graudenz, 6. Oktober.

= + Spenvét Ob�t! Auch die Verwaltung des We�la
Preußi�chen Diakoni��en-Muiterhau�esin Danzig bittet um

Spenden von Ob�taller Art für die verwundeten Krieger
und Kvranken.

:

EE= Herb�tferien,Mit Lom heutigen Tage habetdis Her
ferien degounen, Sie dauern his Donnerôta),den 21,

__ — Militär-Vaketvepot Danzig, Von heute ab werden
“wieder Paleteoa u einem ZentnerGewicht für die Trup-

“pen des 17. Armeetorps im Militär-Paketdepot,Karmgliter-
_ hof, angenommen. LEE LA

— Ve�lhwech�el.DaX Grund�lüel, Graudenz Alte

‘firaße33 gehörig,i�tfür den Preis von 70000 M. in den

“übergegangen. Das Grund�tückLo�tetevor einigen Jahren
_28 000 Mark. C

avis Gad9 Danzig, 6. Oktober. Ueber die freiwillige Liebes

_fäti eitver DanzigerBürger�chaftim er�tenKriegs8fahr
_�c<reïbtder Magi�trat, der mit der Stadtverordneten-Ver-
fammlung zu�ammenfür den gleichen Zwe> auch mehrere

“

Millionen. aufgewendet hat: Für die Krieg2hilfe�ind in

“eineni Jahre rund 750 000 Mark bar aufgebracht worden, Und

“net man den Wert dex Natural�pendenhinzu, in3be�ondere
auch den Wert der Spenden für die oftp

SEEund rechnetman ferner den Ertraghinzu
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Tungen für vas Rote Kreuz,
verein, für die Sendung

den, �ofommt man auf ‘den $

tens einer Million
<aft in freiwilliger Setbftb

gebracht hat.
Urbeitgeber D
Arbeiter und
die aufgebracht
der Geineinde-Et
Danzig 220 Prozent

�ürden Vaterländi�chenFrauen-
y

etrag von minde
Mark, den Danzigs Bürger-
e�teuerungin einem Fahre aufa

Dazu treten noch die Summen, -die Danzigs
en Familien

-

ihrer zum Heer eingezogenen
Ange�telltenoder die�en�elb�tzahlen.

Summe bedeutet, mag ein Vergleich mit
mntonamnen�teuexzeigen.

edenttafel.|

ß Die�e beträgt in

l

und bringi rund 3 Yèéillionen Mark
Hätte der Betrag von 1 Million Mark �tattdurch

ge Be�teuerungdur< Erhöhung der Gemeinde-&in=-
ommenjteuer aus allgemeinen Steuermitteln aufgebracht

werden mü��en,�ohätte der Steuerzu�chlagum über 70 Pros
¿ent erhöht werden mü��en.

_O Schwetz,6. Oktober.
wiederum recht lebhaji. PÞ

Der Jahrmarkt ge�ialtete {�ich
Pferde waren gegen die vorher=

gegangenen. Märkte weniger vorhanden.

“

Gutes Material
var fa�tgar nicht vertreten, denno< waren die Prei�e ourch=
weg hoh. Klauenvieh war reichli< vorhanden. Der Futter=-
zu�tand der Tiere konnte fa�tdurchweg als gut bezeichnet
werden. Die Prei�e waren au

del war nicht be�onders rege.

A. Mewe, 6. Oktober
lung wurden als Sch

c< hier recht ho<. Der Han-

…_ an der Stadtverorvnetenver�amm-
tedMmann Kaufmann Correns, als

Re�taurateur Peisfer
ur Soldvatenliedverbuch�tiftungwurve

Spende ein�timmigbewilligt, eben�oauch dex Beitritt als
i ¿ur Vaterlands�pende

Krtegêve�chudigten-Erholungsheime be�chlo��e
�ungder Jahresrechnun

Schiedvsmann=-Stelvertr.

tung deut�cher

g der Kämmerei- und �on�tigen�t@&ot.
Ka��enwurde eine Kommi��iongewählt und die Anlegung

ibalien in Kriegsanleihe na

von Ma�tenzwe>S
ng im Ordens{{loß

von �tädti�chenSkiftu
träglih genehmigt.
Einrichtung von elektri�cherBele

wurde gemäß der Magi�tratsvorlage genehmigt,
vor�chußwei�enZahlung von Mietsbeihil�en für Familien-
angehörige von Kriegsteilnehmern erklärten �ichdie Stadt-
verordneren einver�tanden. <<
Krieges die Reineinnahmen des hie�igen Staatsbahnhofes

¿ bedeutend zurückgegangenf
einen nicht unerzebuichen Âus�a

R. Gumbinnen, 6, Oktober. De
vorläufiges Ergebnis über 10000
auf die Haus�aumnl
Farien 3900 Mark.
wird noc) �ortge�eßzt,

R. Stallupönen, &, Oktober.
Vermittlung des Roten Kreu
o�tenHühner hier ein.

1,50 M. für je ein Stü> abge
R, Eydtkuhnen, 5, Oktober,

im hie�igenOrte �<reiten rü�itgvorwä
Marïtviertel kann man dies beobachten.

- Forvon, 5. Oktober.
der weitverbreiteten Meinung,in der Klein�tadtbilliger lebe
Lebensmittekprei�e
vem benachbarten

€ in der nghen Ga
er Mangel an Zuf
nmärkiea nicht zu

einig und la��envon
i

E:
bis 4 M., reines Schivei

daß während Des

rleidet auch die Stadt-

r Oypfextag brachte als
1, Davon entfallen

“Undden Verkauf von Blumen und
ie Nagelung des Hiuüdenburg�childes

Hülgner für Oftpreufien,
zes trifft in Kürze wieder

zum Preijé oon

geben werden. |

fräumung2arbeiten
Be�ondersam

Teure Lebensmittel, Entgegen
daß man auf dem Lande und
als iu der Groß�oadt,find die

g Hier recht hoch, höher als in

is id ICErni�on- und Fe�tungs�tadt
uhr i�tdeshalb a

aber die Produze

eine Bue
y

ne�chmalzift gar nicht zu haben, ein
Hering ko�tet15 Pfennig, ein Pfund Kochérb�en70 Pfennig,
trovdem die�eim Großhaudel nur 30 bis 40 M. der Zentner
lo�ten.Auch allo anderen Lebensmittel �indhier teuxer wie
ándersivo, Um die�emÜbel�tand,der vefonvers die Arbeiter,

, teilwei�eabzuhelfen, bes

Schmalz, Kun�tbutier,Erb�en,Heringe,ScheUfi�we: d, wu ex, Erb�en, Heringe, i

ipp�i�chou�w.im großen einzukaufen und zum Selb�t«
. Ein Ladenlokal èft

Sendungen in den

offen die �tädti�chen

rei�ean die
B:

mietet und 68 dätrften
Tagen eintreffen. An die mindervemittelte Bevöl=

E
‘der vom- Blute ihrer Väter,

1H!<li< die
Betvgcht, die

Zentner Speck
yamilien von

_Kricgsunter-
g K 2 pd y

8derg (Warthe), 6. Oktober, Ordensverleihung.gl
Kla��ewurde Oberbürgermei�terAn ex

ferung werden tet R
10

bau�t, Es konmen hier !
eingezogenen Bürgern infin “dach!., .“, der Mütter,

: ng erhal “Pättenkauern uid die Gefakßenen beweinen ¿2 -

$
Der RoteUdi

(

anläßli<h�einesNus�cheidens
ofidive�tor Urenhoid

aus dem Amte verliehen. —

Der hie�igePo�tdirektorErn�t
i�theute im 63, Lebensjahre ver�torben. Er gehörte

�42 Jahre an, woyon 14 Jahre auf Laundsderg

|

_Geridtsfaal.|

SGwurgericht in Danzig.
R a E EC BAE in einer VerhandlunZZ angefiagt. Siewar ge�tändig, ner VerhandlungGE

mmer în Danzig eine fal�cheAus�age be-

zu habe die andere Per�onen bela�tetwur=
en. Der Staatsanwali beantragte drei Fahre Zuchthaus

re Ehrverlu�t,das Urteil lautete auf zwei Jahre
¡Vexlu�tder bürgerlichen

|

wi�fentligzen
e Kowalskfi aus

Straße 14, dem Rentier E. von De��onne>,Pohlmann

Be�ihder Firma Conrad Tack u. Cie., Burg bei Magdeburg,
Ghrenrechte au] drei

rude Aberkennung der Vernehmung

ver Aumeltiepflic<ht.Die Verordnung der

elba

angichender
, wird immer no<

t wieder vom Kr

te fremde PeraN H ei bezw.

außerdemdaue

M Unterlaffun
j

�ehwereStrafen angedraHt
nug beachtet,

So

�ürd
au }¿

‘gericht in Allen�tein dies
die Fri�eurwitwe Schiv.

aus Allen�tein

Gefängnis verurt

; eln,
tenten

0 ifeamledha�teR

zivar vorwiegend aus kleinen und klein�tenSpenden. Rech-

indena

1

ffr WoSen _| goicpdtéVemerti wurde,

Verzweifeln
tiaires auf

Tagen allewel<e an Furunkeln ketden, an die�enbösartigen Ge

IO a: die in Ge�ite‘anArmen, Beinen, Rücken,mei�tensE /

: dem
i :

Qu

en wün�chen,
;en

E
y

g und leider im vla|E dlich,�ehr�<merzhaft,�ehrlangweilig
u n“dur@aus

uni Zu den mei�ten Fällenent�teht unweit ein
'

“durehausUOerecs�ofortein neuer, und das �epti woden-und

|

Fur
mo:

| N

natelang fort. PMA ;

:

M aft

auf

dem Gebiete der Sauer�toff-Jehtth dis i��entehFatenBehandian�older ERI
aut-Affektionen gelangt. Dr. Schleimer hat ein zum Patentan-

|

hi

16wirmit
I es‘anwandien,|

KeeKal,Au�taltsarzt.à

E �an in añen Säle y

LS
| gl | Ls lonadozu frappant gün�tige Wirkung auf Arne Eeid, �ondernaes aniablidi gini geErl

: VBer�Œiedenes.
= Fine öfterreichi�h-ungari�cheKriegsausftellung. Wis
die Korre�pondenzWilhelmmitteilt, bo�tehtder Plan, an
1. Mai 1916 eine ö�terreèchi�ch-ungari�cheKriegsaus�telung-

in Wien zu eröffnen, die die SRE ergou gn und
die �anitären Eimrichtungen umfa��en�ol | 4

— Der Weltkrieg utiv ver internationale Bibelverbrauch,
Der Bericht der 111. Ver�ammlungder eSnternationalen
Bibelgejell�chaft“Hat, wie die „Times“ Pbekanntgibt, ge-
zeigt, daß „dex Krieg und die durch ihn bedingten Opfer dié

Men�chenzu Gott zurücktreiben“.Die in dem Bericht ver-

öffentlichie Stati�tik läßt erkennen, daß der Verbrauch an
Bibelausgaben während des Krieges gewaltig ge�tiegeni�t.
Jm lezten Friedensjahre hatie die Ge�ell�chaft9000000
BVibelüber�ezungen hevausgegeben. Jm er�tenKriegsjahx
aber. ift die Zahl auf 10 162 413 Exemplare Ae 60 DIL
wurden mehr als 1 Million der durch die Ge�el � ges
druclien Bibeln in Déui�chlandund Ö�terreichin Verkehr:
gebracht. Die�elbe Zahl wurde nah Indien und Ceylow
ge�andt,und 2660 000 na< — China. Während des leßtew
vahres wurden neue Über�ehaungonherge�tellt,�ovaßdas
Bibelwerk jezt in 487 ver�chiedenen n erhälilich ift,
Der Bericht �telltfe�t,daß der Verbrauch an Bibeln in Eng#

landdurch den Krieg bisher um 700 000 Exemplare ge�icigert
urde. Ga

— Jur Lande der Trauer. Der na< Serbien. ent�andte
Berichter�tatiex der „Gazette de Lau�anne“�endet�einen
Blatte aus Kragujevaz die folgende gutge�eheneSchilderung:
Feierlag in Kragujevay. Jn der Kirchebeginnt nach denx
Üblichen Fe�tgotiesdien�tdas Gobet für den Sieg der Armeen
der Alliierten. Es ift ein klarer, no< warmer ervfttag, un RL
da das Gotieshaus überfüllt i�i,wohnen viele Bauern und
Bäuerinnen, die aus den umliegenden Dörfern tamen, den
Gottesdien�tim Freien vor- vem Tore boi. Hier �iehtman

auch unter den Bäumen einige Militärs unv Offiziere des
‘General�tabes.Die Glocken läuten: das Gebet i�tbeendigt,
Die Monge drängt aus der Kirche unv verteilt fich in den
Straßen des Stävtchens. Nur �eltenfieht man eine veg
hüb�chen,vielfarbigen Trachten der Bäuerinnen. Die mei�ten
Frauen haben zum Zeichen der Trauer ein �chwarzesTuch
um den Kopf gebunden. Wahrhaftig, faft alle . �erbi�chen

i igieape aus der Stadt und vom Lande, haben einen Gefal-
zeneu zu beweinen. Es gibt nur wenige, denen die Bállan-
Uanp�eund der jevige Krieg niemand geraubt haben. E53

ei ogar Familien, die vollomurea ou8gelö�ht wurden: �o
<< id einen Alten, der �eitOliober 1912 fieben Söhne, vier
Schivieger�öhneunv zwei Töchter zu Grabe geleitet hat,

{ Jebt zündet er jeden Sonntag eine Kerze auf dem Crabe
�eines Jüngfien an, der — acztzehnjährig — im Kranken-
Haus von Kraauievaß�einenVerwundungen erlegen i�t,Das
�erbi�cheVolk hat dur das Glend und die namenlo�eTrauerdas Schweigen und das llagenlo�eDulden gelernt. Während
alle waffen�ähigenMänner und Jünglingeim rve fi
arbeiten die Grei�e, Frauen und Kinder auf den Ätern.
Die�eArbeit i�thart; ganz be�ondershart, wenn von Alter
zitternde Greife, �chivacheFrauen und noch zarte Kinver �ie
bewältigen �olten.Die Arme, die vom Alter entkräftet oder
infolge. allzu großer Jugend noch nicht �tarkgenug �ind,�olle
ausführen, was �on�tdie rei�enMänner taten! Oft erbli>t
man ein Och�engé�pann,das von einem kaum aht Fahre
alten Kind gelenkt wird, und einen Pflug, den ein gebros
chenex Greis oder ein müh�am keu<hendes Weib vorwärts
�chieht.Wie viele Bauernhütten gibt es, die nie mehr den

mit den kleinen Kindern ihrem Scict�al übe

Ede des �erbi�chenKönigreichesi�t gämntlichzer
bet: “Matchya,bievr gänglichzer�tört

en �ehenwerden. Die Mütter�indallein
Schict�al

überla��en.Eine
Det: es i�t die Ma e dis „Vor pues

lamaner Serbiens“ genannt wurde. Hier Haben bereits z2weia
mal während die�esKrieges die heftig�tenKämpfe �tatiges
�unden:die vielen tau�endOb�lbäume,die die Quelle des
ländlichenBe�ih�tandeswaren, fimd vernichtet. Ein Teil der
Bowohner der Maichya, die al ihr Hab und Gu verloren

zurüdgelehri, Die�eBauern, die ehedem die. x

n in

Slgonae (ie ay bate Sie lotes
1 R

E
en von Feuer un 4 dvärzien Mauern und Vera

fuchen, die Felder neu Meia Doch. fis“Ho�iyi feine
landwiri�cbafilichenWerkzeugee finti Samen, und aus

blumen und wilder Mohn. Und
vernimmt mau" das düftere„ia!

e auf den Wie�en vor den Grah=

Erde �prießenmux Ko

— Die offene Winrdbehandlung. Die Deckungfri�cher
Verlezungondur< P�la�tecift �eitdem Balkankriege bea
�onders in Aufnahme men, in der Annahme, daß die
von den modernen hwva�fenge�ehten Verlehungen

epti�hd. h. nicht infiziert �eien. Es hat �i<haber im Ver-
laufeu tos Sie gezeigt, daß vie Wunden, be�on
oaieri

Vs
RREais

itern und Selz neveia Eweniger als i�ch, fondern vieimehr t zu Hes

trachtenund
u

behandeln �ind. Deshalb ift wieder an dis
te. er fi

en E getreten. DAmiretIEen Veerlezarngen ncht añes, R joli

e

era Dais AEUCA ellen eine anbere
Deawei�eder Wunden nommen, die früher eine! ane |

Ruf be�aß: es
i�t

die
fog

1e offene Wundbehandlung
die auf die Ve überhaupt verzichtet. Als Ziel ;

die Heilung der Wunde unter dein Schor�ehervor, der �h
aus den Wund�ekretenbildet, 1nberührt bleibt und duh
das en des Verbandwech{elsnicht ge�törtwird. Dex
Schorf ift dabei gewi��ermaßender vom Körper �ich

�elb�t ge
tchatter

E EEE Dia�endridx end hat
ber�iabsar rx. Härtel,wie er in der ificenBeisLNder „Münchener M N Mochon�chri�t“erichtet,

eine große Anzahl von geeigneten Fällen nit Erfolg hes

handelt. Die aus der Wunde
fließent : Ls

jef�angenund abgeleitet werden, um eine Verunreinigung

den konte, war die offene
des Körpers zu vermeiden. Nur, wo dies durchgeführtwera

mbbehandlung möglich. Die
$ Draht�chleiervor den FliegenWunden �elb�twurden dus dei
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Schwellungen der umgebenden Haut
<wand der Pieters, Bei “getvi��enfehlen,4 a Le den Ge�ichts\chü��enwar offenbar der Hei=-

LT abgelürzt. Den Verwundeten wird der �hmerz=
hafte Verbandwech�eler�part. Ein weiterer we�enTicher

E i�t,daß Eiteran�ammlungenund Verhaltungenver-

miedenwerden. Neben Den Ge�ichtsverle:
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lichen Arten d
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unter dem Titel „Dereuropäi�cheKrieg von 1913“,worin es

vondem Los�clagenItaliens gegen O�terreichwörtlich heißt:
„Der von den. Jtalienern mit Ungeduld erwartete Augen-
blid wax endlich gekommen und die mit feiner Ge�chicllich-
feit in London gé�ponnenen Fäden hatten das �{höneFtalien
in das Ney gelo>t, zu dem �eineNeigung es �chonläng�tmit

�üßerGewalt hinzog.“ Kavakami �childertdann richtig, wie

die Ftalienex im Adriati�chen Meere �chwereSchläge durch
die Ö�terreichererleiden und läßt den Zu�ammenbruchihres
Heeres �<ließli<,wie abzuwarten Lleibt, in Oberitalien

�üdlichdes Po erfolgen. Auch ein junger Gymna�iallehrer
1

in Cöln-Nippes, Brünagel, fagte in einer Reve im März
1918 die verdächtige Haltung des „an der Tiroler Grenze
in Wa��en�tarrendenJZtäakiens“in der Stunde ver Ent�chei-

dung voll merïwürdiger Ahnung voraus. Aus dem Sommer

1913 Hören wir vann von einer ähulichenProphezeiungDes

ö�terreichi�chen.Erzherzog-Thronfolgers Franz Ferdinand.

fühlte,\pra<h es damals auf �einemSchlo��eam PragéL
Wild�eeaus e, daßFtalien �eineVerbündeten „in der Stunde

der Gefahr“‘imStiche la��enwerde. Noch be�timmter äußerte

er �i<heines anderen Tages auf Schloß Brioni: „Wenn
einmal Krieg i�t,werden die ZFtaliener meine Villa "d'E�te

(beiTivoli) und anderes; �tehlen“ Jn der Tat Vief im

SFanuar d. J. dur die Zeitungen‘bereitdie Nachricht, die

Bürger von Tivoli wollton durch notariellen Akt von der

Ren ELEVUES. Billa„Be�ißzergreifen
—— Wer

e

eittent

;

Soldateneine Freude bereiten will, dèr
�ende ihm regelmäßig die Original „Lebon a*-Milchs

Kalao-Würfel ins Feld nah. Die ungezählrenDankes=s

�chreibenbewei�en,wie notwendig ein wirklich nahrhaftes
und erwärmendes Getränk i�t,und wie vorzüglich der Lebona=

wür�el �ichauch zum Röhe��ene ignet. Man achte heim Ein-

Tauf �tetsauf den Namen „Le bo na“. i

Der Erzherzog, der

E �eineneigenen Tod voraus-

SE ants
Nergebung der Arbeiten für die Her�tellungvon etwa|

Zur
1256 om Ba�alt-Zement-StrakeupFla�ter ein�{<hl.Material-

|

F

Tetera im MEESblachtho�eThorn i�t ein Termin auf Diens-

tag, den 12. d. Mts., vormittags 10 Uhr, im Stadtbauamt |

fe�tac�ebt.Die eingegangenen Angebote werden in SE der |2
etwa erjceinenden Meter geöfnet werden. 7

;

i Die Unterlagen können während der Dien�t�tundenim Bauamt

|

|
i

einge�ehen, oder gegen Gr�tattung von 2 M. von dort bezogen

;

#
en în den Magi�trat 3. H. |

ves Heven Vürodiretktor Moll, Rathaus Zimmer 19, zuxicten.
|

À
werden. Die Angebote �ind ver�o

THON, den 2, Oktober 1916.

____

Der Magi�trat. _

Fn der Wax Albath’iheu Koufur3�aßewird amt| 4

Montag, den 18. Oktobèr, 10 Uhr,
|

zu Tapian in den Alhath’�heu Ge�häftsräumeg, dgsauf 4
18 Maxk ge�<öhte

avenlager
cAteidungsftücie,Kleiderftof�e, Wä�Ge, Warne,

E titten En u�w.)
anzen efend y

n Bietnngstaution 3000Mart YAuskunft exteilt
Der Koukursverwalter Ju�tizrat käghsnitz

: E E OE BIE: ¡7

Ver�teigerung.
nau tags3 Uhr, das zur 1, Rothk’ihen fons
EXnxrömaße in Hinvdeuburg D.-S,„ Bahuhof�traße,
gehörige Warenlager, be�tehendaus:

WMößHel,Vol�lerwaren2c., Taxwert ‘WM.6262,65
Beleuchtungsanlage M. 100—

X
in dem bisherigen Ge�chäftslokalim Ganzen öffentlich

8 mei�tbietendver�teigern. {491

Bedingungen werden m Termin MStnee,
BietnJietuugälanztiou

Mk, 600,—. Der Zu�chlag bleibt

dena auigoraus<u vorbebalten.C dg g des

DeaR Tra Bret 90x

Hindenburg D,-S,„, den 2. Oktober 1915,
E Grigo,

*  Gerl<tövollaleberiu Livdenburg O.-G,

Obereéd OlivaWe�tpr.
err {rifle Angebote na<�teheude Eichen- u.

üverkauft auf Ge Ee
g gude @

e Eichen-u Kiefern
abäzer vór dem
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|
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|
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6 Matemblewo 18 b, 22a, 30b Kiefern
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Kiecfern

|

850

|

14

; 49,
orenzton

|

123034A17)

|

aietecn

|

050

|

14O

Elo Taubenwa��er
130, Tee164, Klefern

|

600

|

14

|

Ungebote

für

jedes Los je fm �indim ver�chlo��enenUm-

agemit deranf�rift„Holgverfauf“ und mit dex ausdrü>-

lichesErklärung, daß Bietec �i den ihin bekannten Verkaufsbe-

a bóa anterwir
bis zum 27, Dktober, ated aT ein-

u�enden. Die Cröffaung der eingegangenenAngebote findet am

huerdtag,d, 28. „O
tober, vormittags 10 Uhr im ‘hie�igen

ef><äft3zimmér�tatt.
|

Oft:ber 1915. PD
HGMEDAs AROTED

Der Foratmecister 7 [4853

2 Kür�hnermei�ter,|
i

li nt I.M. d.Königin-IN),BodEN, D “derMiederlande% A
SEE Breslau, Ning 38, GEESTE M

Größtes Pelzwaren-Ver�andhausSA Lager von vielen Hunderten

fertigerHerres und Damen - Pelze,
2: a Jad>etts 2c. in allen Größen.

ereuvGech- und Nei�e- TCI LOI
„Pelzevon 115.— Mk. an, von 80 Mk. a

lzreverenden für Gei�t-

|

wyarte SUE:MuffenVidevon 173,— Mk. an, Pelzhüte neue�ter Fa��,

OffizterapelzemitPelz- in allen Pelzarten,
tragen für alle Trupyen- errenmüßen u. Auto-
gattungen von 216 Vir, an, + hbabrs n bill. Prei�en,

Verto motes
i

Chauffeur
i

Livree-PVelze für Kut�cher
in allen di:arten von und Diener von 75 Mk. an,
85-—105-—115 ME.an, Lauge Fuß�ä>evou 27,50

Kontor-, Hanus u. Jagd- Re FuB 00
H

Pelzrödte von 55 Mk.an,
Fußkörbe, Jaad-

-MuffenEleg. MamenVEgiaCeO von 6,— Mark a

von er�ianer, reits

�chwanz,Nerz, Nerzmurmel, Pelzteppiche v. 750Mk. an,

Sealbiiam, et Seal 1c.

|

Wagen- nud S<hlitten-
4 zu billig�ten Preijen, De>eun, Bärey- u. andere 4
m Damen - Pelzzakew von Felle mit nat. Kopf in allen |

M

“95 Mk. an, Größen.

N Auswahl-Sendungen umgehend per Por franko, |

N M SCITREvon Pelzen, �owieModerni�ierungen aller
4 Pelzgegen�tände,wenn die�elben auh niht von mir gekauft �ind, |

A werden in meineu eigenen Wert�tätten am billig�ieu und |
reell�ten au?ge�ührt. 8

Extra-BeNellungen auf Wun�chinuerhalb 24 Stunden. |

2 Preisli�te, Pelzbezug und Pelzwerk-Proben frauko. |

1
Die Firma unterhält weder Rei�ende,MOTE 1000ilialen.

/

boniel,PberfbrktereiNatelciSNE EGhO n PLR
Ler Verkanf des Ein-

1

Y

Lorcn
ca. 95 H, 125 M.

s ttRefe cheval

au Martini ge�uchtin

Ó Seer b. Neubörfchen._

Hexer od, VIurit det C | QELSE x Vitros voll- (fi ingFf né; kaun fofort

eintreten.eue �iud unt.

|

kann von �ogleicheintreten bet
Darlegung der Verhältni��e
und Aug ade der GVehalt53ans “raudenz,NIB G
�prüche zu riäten au die

Handweriskammer
zu Graudenz,

—_Mq:ît2 A

1

RANCORE:ehrliges,nettes
Peou�iousbercchtigte

Fräul
ein �ut Stellg. in Cafs

APISauch ams
lifett, v,

DERENESIS get od. 15. 10. 16. Off. unter

Taf
de

ato
aN

eh ante3e
2 an bie

SG

cvedi er Oat

Lebewied
in

weitpreußteverLreis-

|

Jeut. Velkszaitung, Inzterburg;
tels LTGData ges Fräulein �ut zum

aci erfahreuer 1, Novemb. Stellung a18 {127083

tücht,Sou�an,„BLULZe
paar in der Stadt. Angeb.bitte

igen Antrittgeteat po�tlag. unter Nr. 100 Echades

tdt E worden be-

|

winkel, Kr. meam

dint tes

avrzugk, Anerb. unt. Nr. 4876 OE UC NE ueRr e

vn den Ge�elligen erbeten.

gte für e rr Trg duni ACE
o Uw vo

CRL CR

L,Lf4 LA polni/Gen
Gattbered,tütiges [4807

geren
QG

JüngerenGehilenMädchen
Stellung. vom Lande ge�u um 15. LL40-60Mit.

m

oaiR,Dfierten
neb�t

è

freierfür den us “q: %

Ko�t und Frau Ad r Sin
3 Legenau

b. Frey�tadtWe�tpr.
arl rau, Argenan. “FürWoll- n.Knryaren

p.|,

2 tüdtigeNerfäuferanebe,

În fi
poln. >, 8ild, Ge

a
IUS

|

Cr

cc

Ve obartuHas„dronoa.B.ii 12/24 rej10— 15 findetE jauberes,,zuverlä��iges

Anflreichex|„wendda
Alter you 8 bis 6 JabeesAi

für Brü>kenäan�trißwerden ein-

|

nahme.
ge�tellt. Stundenlohn 50 Pfg. au Kaufmann Mara ita,
P, Mar �c<ler,Graudeuz. [M Dt, Eyl

X



Kalks andsteir
E

nach modernsten Verfahren.

Offerten und

EAS
kostenlos. ===

Cornwall-Dampfîkessel von 8—120 qm Heizfläche,

Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen,

Dampf-Maschinen ven 10—1000 Pîerdekräften,
fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar.

| Brennereien,Transmissionenund Entwäszerungs-Anlag

Tabriken
1,e

Uévsen.
Habe 2 M 409 Ztx.

Stearinkerzen (Fomp.), au<
in fl. Po�ten, gegen H Schat-
gebot sof. abzugeben. DF,

._U, Nr, 12711 a. d. Ge�ell,
5 Prima Neue

Zilt,Spei�ezwiebeln
‘tleinfallend, ge�und, tro>en , ver
tr. 15,00 M2, offerier. geg. Nachn.

i
Gebr. Davidsohn, Schönlanks

'

j

z

„a.O�tbahnan. TTelephon65.

__

65,

“Ca. 1900 Ztr.
“ Mauswaldt-Ciotorien
(alle VaXungen) vreiswert ab-
¿ugeben. Off. unter Nv. 12706
an den Ge�elligen erbeten,

Etwa 109 Zentunex

RossKastanien
E eupfie[t als Futtermittel [12715
S3 oernath, Canot.

lg : “Buverkaufen einige 1000 ím
4Kiefern

(n �tarken, langen Dimen�tonen
in dex Rahe vom Oberländ.

Fanal. Abfuhr wird untec Um-

�tändenübernommen. Be�ichti-
gung ua Anmeldung ge�tattet,

Eva Ra Harnitten
4869] bei Liebemüßl[.

100MilleZigarellen|_mît Mund�tück
a 6,20 ML,

100MilleZigaretten
mit Goldmund�tü>ka 7,25 M

100MifeZigaretten
ohne Mund�tück

a 6,00 Mk.
hat abzugeben [4899

—
,__

Kurt Keßler,
:

____

Nöbvau Wpr.

Som Klautendorf bei

Allen�tein hat MEYENE100 Ztr.

zum Verkauf. [4963

| Y
|

|
Ae

30
¿A E YHer-

un , La. Kun�ihoni

Ps tine 50 Pat 99 DEi franko Nachname,
Max Fischer, Allen Dia

Gute weiße Ec<hmüier�eife,
Zentner

Gute gelbe Schmier�eife
Zentner ¿6 Mk. [49227

folánge Vorrat reiht. Becfand
gegen

2
Nachnahme od. E MOEBargmann,
Hoßen�taufeuringE

@lei�<hmehl-
de�a,Flei�chextrakt von  Tier-
ÉöLp., gee OPEN IEabfäß�erà 150 l> M, 28, p. 10
Veclin, Nachn.CE
gon, CGhartotterburg 4. 14959

Guterhaltenen [4894

Fahrpelmitneuem Wa�hbärkragenver-
kauft Reimann, Molkerei}
verwalter, Malkeu, Kr. Stra3-

__
burg We�tpr.

E

f 10a
fa�tneuen

„ Saglvagenig,vas[4934

‘Domeas ét,

Po�tGüdenhagen,om.

C

Nähe einibeusmit

LE

ca. 2E
Land ge�u<t.

erb.
u. Nr. 12707

an den Gezell. er

von 300 bis 1500 Mo

bei Barten�tein

fauft jeden Po�ten

Große Poten

Gustav Dabmsor,

QUE.

Vollreifen, ein

8—14 Steuer zu fîa

Königsberg |

u. M68

Arte Helmar,

Graven�teinerAepfel

Off. mit genaner BSPreis unter D. ©. S
Haasenustein & Vogler TSon

ra. in Wyr.
od. Pom. zu kauf. od. pacht. ge�uht,

n =SRLSEE u.

nnoucen-Gepedition
W. Koklenburg, . [4896

|

Preis an

D Hermenhagen
y

O�tpr.

vorgekörte

Sietrece “Satts

häGewict.von ca. 12 E Leo|

À �ofortzu ad

hat ca. 25 �<hwere, funge,

taz

[494
Sxuchthauns Zoppot, See�tr.62.

Kartoffeln
in geharfter nd �ortierter eSfauft ab all. Stationen

e hö.
eren und erbittet

Danzig,
ngebote.

Fernruf 1769.

"Wix �indKäufer für aevaueeund MES [49

2 e Haftung,

Ein La�tauts
ca. 30 Ztr. Tragfähigkeit mit

14944

Benzwagen
hungu.So

U

PL

Alle Sorten

BRartoffeln
|

Wruken
bren

kauft zu höch�tenTagesprei�en.

Fir�eg,
Zeigpoon

n 44. [4956

|

fü

Drahtaufichrift Reimer Dir�chau,

Suti�elar
[ladung erbittet

Telephon Nr.

1,25—1,50 m lang,

Rekau.

Zie�vangcidtit,BNeu

Ms jeden Po�ten

Tefarto(oel
gegen Ka��e.Aeußerte Preis-
forderung bei �ofortiger14088
Augast Schneider,

Culm�ee.
97.

Feldbahn�hwellen
9000 bis 3000, einmal genagekt,

zu fanfen
e�udt.Angebote frei Station

a fuch g
DO

nski,
�tadtWpr,

Kaufe jeden Vo�ten

Speichen.
Off. Uu. Spei d. Gef. erb.
8 TR

Kaufe i 5:

jeden Po�ten

geyilimieAepiel
geiromneieBirnen
luitgeir.Balnii�ieund

Ha�elni��e.ODiferten mit Proben und
[4884

Emil Vurßtel,
Konig

3

WprL.

Wir fanfengebrauhte [4333

Pacleinwaiid
Jute

¿zu H5G�tenPrei�en.
Neumärki�che Silz- Und

S<huhwvaren-Favrit
Willmann & Barsch,

g (Maus,Blaue
gerb�elcige,Mag-

num bonum, io dates taufé

z
uud LE uinSherten,Biumenthkal,

“bammev�ein.
Btollon-Gozuehs:

JungerRam
18 Jahre alt, der das Koloniak-,

�chäfterlernt hat, fuhr Stellung
30

|

vom 1. November 1915 bei fr.
Station u. Gegaltsan�prüchen.

|

Offerten zu richten u. Nr. 12726
an den Gejelligen.

Obertellner
E Fn militêrfe.,

ut i M. gute Steliung.bof 1. RL,Hotel od. Wein-
�tuve. Gefl Off. erb. unt, Ne.12799an denGe�eltigen.

MEIN
verh.,, ohne Familie, 48 Jahre
ait, ev. „militärfvei,�ug,geitüßt
auf auteBeugunüi�sundi Empfeha
bangen, zum 1. 1. 16 dauernde
St a, Off. u. Nr. 12727 au

den

pen ee igene

erbeten.

Suchefürfof,
/

od:
}

�p.militärfe.
Gehilfen

für be��eresKolonialwarenge�<h.
Heinrich Scheuermann,

|

Berl. -S<öne bg, Feurig�tr. 52.

Suche. von �ofortod. 15. Oktbr.
x mein Manuufaktur- u. Mode-

warenge�<äft einen Steven
tüchtigen Verkäufer
[derdekorieren ver�teht u. einen

jüngeren Verkäufer
ferner [4907

eine Verkäuferin
und einen Lehrling.
Den Offerten �indGehalt2an�yr.
und Zeuguisab�chriftenbeizufüg.

GS. Guitmann, Mehlauten.

waven-Ge<âft einen [4955

jungenBann
undeineKontoriftin
und bitten um Bewerbungen mit
Angabe der Gehalts-An�pxr.

/ bei

reee,es
im Hau�e.

ÿ Söhue, E

Ä

Ei�enwaren- u. De�tillationsge-|

Wir �uchenfür un�erKolonial-
i

Tüchtige

Tüchtiaer

hohem Gehalt.

Schneider
der zugleich �elb�tändigzu�chneiden und anprobieren
kann, findet dauerude und angenehmeStents ES 4°[

Bekleidungshaus LS
N

a. W a i

Erdarbeiterge�ucht.
Meldungen tr entgegengenommen am Sonnabend, den 9. und
Sonntag, den 190. Oktober, vorm. Schäcdtmei�ter Gross auf
Bahnhof Wo�arken, Kreis Graudenz. [4943

Suche von fofort einen zweiten

SES [4906LagerPodien
23—230 = alt, m:tlitäri�hent-
behrlih für fofort . ge�ucht.

ASe dap 2 U. Gehaltsan�ur.
bei

Os Station erforderli.
LU ans NIn O,ia no.

ae
ng.

H

JungenMann
für Kontor und Rei�e�ucht
H. Bi ieber, Getreide-Handlung,

lotte
Re Neum.

Zeuguisab�chriftenu. Gehalts-Änf

2flolleVerkäuferM
lIbelm Senkhy As
Kaffee-Groß-Rö�terei,

Marienwerder

an�prüche�iudbeizufügen.

Buchhalteru.
Lagerii!

�uchen„wirL�ofortod. tefür un�er 938

Waren en gros-
Ge�chäft.

LR
fe Sachtiar, Stettin.

Wir �uchenzum bald. Eintritt
Auma�elb�tändigen,

lerBudhall
welcher fixm in uud
Buchführung ein�<Gl.Jahresab-
iOluß 5

fe
nC Ea
Syelefartoffeln):

be�ondersJndu�trie,Odenwälder

O

[Ui

otvie Kaf�atwe�enu�w. if
._ mit G ETLIAURNEau rit,

‘gilialeBromberg.

E
gewandte 4

VDerLäufer
litärfr, dec voln. Sprache

müchtig,werden fc Bitis,
Gardinen- und Teppichlager von
fofoct ge�ucht. {4922
errmann Seelig, Thorn,

fin

Das Haus der Moden.

Ii)ldlerge)(ellen
den dauernde äftigung îna Houigkucheufabrt

ZEGustav Wee
¡

EAorneoden,
*

[4918
b-Reuter�ir. 2

) Arbeiter
und

2 Llieimaßer
nn melden bei [4879
Sha a cSmiekowski, 1

Vahuÿof Nißwalde,
Kr. Graudenz.

Geprüfter

Lolomotivführer
wird

te
10hohem L

N 0geiteltt, EEE
Dati BEAN Gr Alce 25.

Sdueider
auf VYuiformenund Zivil, au<
TagiMnoider �tellt �ofort ein zu
Hö

ets
öhnea bei Eg E

Bee

T�<i<ofloz, ZE
Bahngeld 1V. Kl. wird vergütet

Obermüller
und Müller ite
zum Pieras GintrisÀ oe�u<t.

be, Plutowo.
Suche zum 1. Januar 16 einen

verheirateten T4891

In�pektor.GehaltE. Deputat 800 M. |

r. v. Putikammerx,

e Rlemedtesar3 Damerkyow,M

re
Stoly Pom

a

oeino bei Pats
“IsPon �ofort einen nlüifige

‘Wirt�cha
unverÿ.

ri�aîter.
Gehalt 600 Mk. jährlichn. freie

|

L
Station außer Wä ie

cbiciritienund furzYe�te:

tai au< Krieg3invalide �ein.

Abeling, Itugcnudorf,
Kr. Marienburg Wpr.

Dom. Jaßkow ï. Pom,, Kreis
E

aGreuduea: �ui zu �og.einenunverheirateten, älteren [587

In�pektor.
tüchtiger

Brenner
Station. Brennreht für die
Kampágue 1915/16 60900 Ltr.

n�ragen zu richten an Herrn
Obveramtmaun Dillges,

Dom. Tríten, .

Kr. Nummelsburg Vom.

Suche fürSpangazu, 85 Nl{-
Tübe, tüchtigen, zuverktä��igen

Ober�hweizer.
Meldungen an-

i
[4871

E ZEjEcn

—

Sie ca. 30 Milte
etwa 20 Stük Jungvie
per 15. Okt. od, 15ro EEEinen Ti cbeireteea

Obermelker
mit oE Lehre, Klemvin, -

Kr. Dir�chau. Sobbowiß Po�t-
und Bahn�tation.

Karto��elbuddler
Rübenroder

40— 50 Leute, �telltno< ein
Dom. KFlahrheim, Bz. Bromßbg.

2 Geiyanniührer
�ut¿um 111. 15 [4902
Dom,Ol�chowken b.Garn�ee.
"Fu meinex Handelsgäctnerei
und BVaumfthule findet unter

gün�tigenBedingungen

einLehrling
von foglei< Aufnahme. [4881

Paul Borrmonn,
S{< önjec, Kreis Brie�en Wpr.

2 Lehrlinge
mit ent�pre<henderShulbildung
�uce von BLA

rt für mein Deli-

E Te {4950
to SrFtoe:Zoppot.Zemein Folonialwaren- und

De�tillation3-Ge�chäft�ucheeinen

ehrling
auch �olche,die �chongelernt ha-

ben, können fih melden. 957

Anugust Schneider,
Culmiee.

AaudesMédenand
A

ERES
1 Familie �ucht Stütz ©Stelluug als

A emde, 4931

en Danziger�tr.NiILL,
n zung. an�t, Mädchen �ucht

Stellung vom 20,10, oder 1.11, als

(fEIN
in KLolonial-odec Delkikate��en-
Ge�chäfrohne: Aus\chank. A626€ zu richten an

E
E Ll rodi,Leoù rear ran

CuesN.
nnr.

Zum na

Berlin-Spandautüchtige
Köchin

haige�ut. W s

Ut vorh, Sole bignóVue
monatlich, Nach län tig!Feit
Reife

C peral(va y
ung des Le

Gs ig
w.

lauideu.
tsnd

0 tadtrat el

BellaChandaLEBeelE

Zur Kriegsvertretuug e j

ge�u<t bei hohem Lohn n. freier
e

|

die mit alen Kontorarbet

:
ÿ

|

unt. Nr. 4963 au

el Seien

|

Beding.: E

mitHaus arbeit für kl. Hausz-

TichiigeFrifen�
ge�ucht.BLEARSGraude
Alte Markt�traße 2 [12729]

Zum 1. oder 15. Novemberfür

O�figiershaushalt
in Allen |
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DrittesBlatt.

Graudenz,Donnersfag

— Neue Kriegskarten
1. vom italieni�hen Kriegs�chauplagtz
2, vom ö�tlihenKriegs�chanvlag
3, vom we�tli<henKricgs�czauplatz

4, vom türki�henKricgs�hauplat

�ind �oebener�hienen,
Der Preis beträgt für die Einzelkarte

40 Pfg, beim Ver�andna außerhalb 10 Pfg.

“ Portozu�lag.

„Der Gesellige“Geschältsstelle,
Graudenz.

Die Engländerin Mesoyotamien.
f Sm. Abendblatt des „Nieuwe Rotterdam�cheCourant“
vom 27.. September findet �ihfolgender Artikel desBericht-
‘er�tattersin Kairo; Die „Times“ beunruhigt �ichüberdas

Los der Expedition, die nun �eitungefähr einem Fahr an
der nördlich�tenEcke des Per�i�chenGolfs operiert, und die�e

Be�orgnis�cheintin der Tat gere <tfertigt. Anderer-
|

__ �eits jedo + die engli�he Regierung gute Gründe, fich in

Still�htoeite zu Li und �ietut dies mit der Ent�chul-
digung, daßjene Expedition direkt unier der engli�ch-indi

IO egierung �teht,und daß das Parlament deshalb nichts
damit zu �chaffenhabe.

u Da �ichjet aber der Krieg immer mehr na< dem nahen
O�ten verlegt, �cheintes von Jutere��e,folgende Fragen auf-

__ guwwverfen:Washat man mit die�emAbenieuer bezweckt, und

Was hat man erreicht ?
E

Das unweit der Mündung des Schatt-el-Arab in dem

ex�i�chenGolf gelegene Basra hatte das Begehren der

if Imperiali�ten geweckt, �eitdemdie�eStadt gum

dpunkt der Bagdadibahn auser�ehen{wordenwar. ach

leßten, vur< den Krieg abgebrochenen Unterhandlungen
lte der Ab�chnittBagdad—Basra—Per�i�cher

OELE FRAN\<èKontrolle kommen. Man hatte �ich

untiittelbarer Nähe eingeni�tetund den Be-

peit veranlaßt, �ichunter engli�chen„Schuy“
1

übrigenwar das Terrain ausgezeichnet vor-

Urx< die Mi��iondes anglo-ögypti�chenFngenieurs
s “William Willco>s, der den Auftrag hatte, das

“

Bewäf��erungs�y�temvon Me�opotamienzu verbe��ern.Schon
geraume Zeit vor Ausbruch des Krieges i�tzahlreiches eng-

“

li�ch-ägypti�chesPer�onal unermüdlich tätig gewe�en, jene

ali�h-indi�cheErobe-

bas bereits bisins ein�
R E e

8 ‘ig verfo!
Ziel. Man wollte OE die ruf
Kauka�usna< Konf opel mar
gleichzeitig die türki�chenTruppen, die

Æ

nach Ägypten unter-

“einen Keil zwi�chenden türki�chenund arabi�chenTeil des

großen ottomani�chenReiches treiben und es in zwei Häl�ten
teilen. Deren �üdliche(arabi�che)�ollteunter engli�chenEin-

SELS Fs und deren nördliche (türki�che)unter die Klquen des ru�=-

it j
hen

Bären kommen, Frankreich �olltedur< Syrien ent-

gt werden.
(

Das �indkeine Phantá�iern,�ondern�ehr reale Pläne
engli�cherund franzö�i�cherStrategen und Diplomaten.

_Eines abex �cheinendie�edabei über�ehenzu haben: das,
was man in Europa „den Heiligen Krieg“ nennt,

aber be��ermit „Solidarität aller Mohammedaner
ber den ungläubigen ‘Frêèmdlingen“zu Gezeichnen

N datmanoffen�ichtlihdie Wider�tandskraftder

_ „Aberwas hat die engli�he Expedition während der ver-

flo��enenzehn Monateecceic?gurgeit�indenwir �iein
Korna, etwa 8 Kilometer von der Kü�te,an der Stelle,
wo Tigris und Euphrat zu�ammenfließen. Dort wird �ie

durch türki�cheTruppenbelagert, und alles �cheintdarauf
hinzudeuten, daß die Engländer auf dem Rü>zug
find. Aus hren Mitteilungen geht nämlich hervor,

Daß fie früher ungefähr 60 Kilometer weiter im feindlichen
Gebiet �tandenals jebt, wo �ievon Siegen berichten. Die

_ Ru��enkönnen ihnen nicht zu Hilfe kommen, denn 10900 Kilo-
meter trennen �ievon ihren Verbündeten,und �ollteD�chemal

(Pa�cha wieder einmal Lu�tver�püren,na< dem Suez-Kanal

LEhet, dann kann er �eineFlankenruhig ungedeckt la��en,
Denn eine Wü�tevon 500 Kilometern�{üht ihn vor allen

tber ent. |

TS Qlißer Basra-habent die Engländer no< einige Punkte
i von Per�ien be�ett. Am Fluß Karun find�iebisAhwaz

__ dorgedrungen,und an der Kü�tehaben �iedas Hafen�tädtchen
der-Bu�chirbe�etzt.dÓ

will nicht behaupten, daß �iedie
alität Per�iensverlegt haben, denn auf die Neutralität__— Tommt es hier niht �ogenau an, aber wohin kann

daßdie�ever�todienSchiiten währ(heinli®HanchesSachs

E Lene
y

Die ein
LA nzigen, die aus alledem Gewinn ziehen, find die

Nurben, denn die�e| E TOOhen bi
ziehen, �ind

EE: 1e BogEngländerund bald gegen die Armenier los-
“gela��en. EEA So A 4“>Der unparteii�cheZu�chauerweiß wirkli nict, worüber

er �iham mei�ienwundern fol: lber die Tat�ache,daß die

¡Machthabereines Weltreicheswie Großbritannien�i< in
er

politi�chezKon�tellationeines Landes, das �iedur< und
<

kennen mußten, fo
eien konnten, oder über die

unlogi�che,kraftlo�eArt, wie�ieden großartigen Plan — die

Eroberung von Jrak Arabiund Bagdad, der Khalifen�tadt
— zur Ausführunggebracht haben.Falls das Ziel nicht

�er im Auge behalten wird, undwenn nicht {nell große
Ver�tärkungenge�andtwerden, dann wird das ganze Unter-

nehmen mit einem traurigen As fo enden, und die

tigenÜberlebenden, die dem mörderi�chenKlima und den

en�tämmenentkommen,
edi EV

Y id

“Kultur zwi�chen Tigris und Euphrat ge-
DUX be IORITG ETONRadDertürti-

n Truppen,die vomß
en, unter�tüßenund j

wegs waren, in der Flanke angreifen, anderer�eits hierdurch

dien�tund 30 andere in Krankenpflege und Seelforge.

e Ru��en,bald“

werden den Gei�t des Miß-
nach Briti�ch-Fndiennehmen.
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Un�ereKarte �telltvas Gelände var, auf dem
N

�ichdie
�chwerenKämpfe auf un�erem rechten Flügel der We�tfront |

{
abge�pielthaben und noch ab�pielen. Die feindliche Offen-
five war �eitMonaten vorbereitet; in be�onderer Stärke er-

folgte der Angriff des Feindes ö�tlichvon Ypern, zwi�chen
dem Kanal von La Ba��éeund Arras. Hier machten die
Engländer am 25. September früh einen Vor�toß zwi�chen

L0Gabüe�il
il,

vor�uchte
n aber orpi undübli)

von Armentières und nördlich des Kanals von La Ba��ée
unter Benüßzungvon Gas- und Stinkbomben vorzukommen,

__Per�chiedenes
__= Verlegung des ö�terreichi�chenMilitärgouverneutents

na< Lublin. Das ö�terreichi�chungari�cheMilitärgouver-

Strict
in Polen hat �einenAmts�ißvon Kielce na< Lublin

= Das deut�h-evangeli�hePfarchaus im Krieg. Es
�indbisher weit über tau�endAngehörige des deut�chenevan-
geli�chenPfarrhau�es,die ihre Liebe zum Vaterland allein
nach den Li�tendes Deut�chenPfarrerblattes mit dem Leben
bezahlt haben, unter ihnen viele Pfarrer und junge Theolo-
gen, vom PENA bis zum neunzehnjährigen
Kriegsfreiwilligen. Aus der altpreußi�<en Landes-

kirchebefanden �i<306 Gei�tlicheim Heeresdien�t,davon
dienten 75 mit der fe, waren 131 als Garni�on-,Lazarett-
und Feldprediger u 100 im Sanitätsdien�t tätig. Ju
Württemberg gab es im Oktober vorigen Jahres gar
�hon92 Pfarrer und Predigtamtskandidaten unter den Waf-
fen, zehn auf 100 der Ge�amtzahl vorhandener Pfarrer, 59
�tandenals Feldprediger und Krankenpflegerim Dien�t. Ge-
fallen waren bis Ende1914 im ganzen 72. Baden zählte
Anfang 1915 von im ganzen 400 Pfarrern 30 im Waffen-

Bayern gab für die�elbeZeit an, daß 100 Gei�tlichein
Seel�orgeund Krankendien�t be�chäftigtwaren, 13 unter den

Waffen �tanden. Jn Ö�terrei H hat die Hörer�chaftder
evangeli�<-theologi�chenFakultät Wien�i<freiwillig ge�tellt,
aus Ungarn �tellten�ich zum Heeresdien�t40 evangeli�che
Pfarrer. Eine �ehrgenaue Stati�tikHat der El�aß-Loth-
ringi�c<he Pfarrverein aufge�tellt.Danach �tanden67

Pfarrer und Pfarrangehörige im Dien�tmit der Waffe, 13
waren gefallen, 16 waren mit dem Ei�ernen Kreuz ausge-
zeichnet, vom Sanitätsdien�t, in dem 26 �tanden,waren zwei
gefallen, �e<s{<müd>tdas Ei�erne,als Feldprediger in der

Front wirkten 15.
|

= Eine Sonnenklinik in Deut�<hlanv,Die heilkräftige
Wirkung des Sonnenlichtes, die �owohlauf ihrem Gehalt
an chemi�chenwie an Wärme�trahlenberuht, wird mehr und

mehr ge�chähßt.So i�tjet, wie die „Münchener Medizini�che
Wochen�chrift“mitteilt, auf Anregungder Großherzogin Lui�e
von Baden im Auftrage des Sanität3amtes des 14. Armee-

korps in Karlsruhe im Solbade Dürrheim des badi�chen
Schwarzwaldes (720 Meter über dem Meeres\piegel) eine

„Sonnenklinik“zur lung geeigneter Verwundeter er-

richtet worden. Für die des Ortes i�t�eineHöhenlage,
Staubfreiheit und große Sonnen�trahlungAERO ge-

we�en.Die Heilanzeigendie�ereinzigartigen Klinikbeziehen
�ichin er�terLinie auf Wunden, die keinerlei Verheilungs-
tendenzen zeigen, {le<t „aranulieren“ und dauernd rei<h-

liches Wund�ekretab�ondern. Weiter kommen Fro�t und

Brand�chädenin Betracht, die ebenfalls durch die Be�trah-

�ung zur Granulation angeregt werden. Auch tuberkulö�e

Ge�chwüre,wie die fogenannte <irurgi�cheTuberkulo�eüber-

haupt, follen hier na<- dem Vorgange der ebirg3=
il

Dr. Rollier in Ley�inihre Behandlung und

Heilung finden. Die Errichtung die�erSonnenklinik i�tals

ein erfreuliches Zeichen anzu�ehen,

fonnenkuren des

nuvenbe�trebt�ind.
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Im Ypernab�chnitterlitten �iegroßeVerlu�te;bei Lo
ang es ihnen, eine un�ererDivi�ionen in die zweite Lis
zurückzudrücken. Von einem Erfolg der Engländer wär

aber keine Rede, denn tvir gingen �ofortzu Gegenangriffen
über. Alle anderen Angriffe dec Engländer �cheiterten,ebens
�owie die franzö�i�chenin der Gegend von Souchez—Neuville,
Südlich der Straße Menin—Ypern führten un�erePioniers
flir den Feind �ehrverlu�treicheSprengungen aus, �<Hließli{

+iviGaie E u LIE Linie vor. Dex -

\
d hat un�ere Mauer zum en gebracht,vielleichtTi er cin, daß alle Mühe um�on�ti�t.

E fl je

Bücher�bau.
___= Die Hohenzollernund ihr Werk. 500
ländi�cherGe�chichtevon Otto Hinze. (Preis 5
von Paul Parey in Berlin, Hedemann�tr. 10 und 11) —

Der Hi�torikerver Berliner Univer�ität Otto Hinve hat uns
aus Anlaß des in die�emJahre zu feiernden 500jährigen
Regierungsjubiläums der Hohenzollern in Brandenburgs
Preußenein umfa��endesWerk be�chert,das unter dem Titel
„Die Hohenzollern und ihr Werk“eine vaterländi�cheGe-
�chichteder leßten 500 Jahre enthält. Es war wohl kaun
ein Zeitpunkt geeigneter als der jeyige, ein derartiges Werk
zu veröffentlichen, in dem dem deut�chènVolke �ein' Werde=

ang �eitden Tagen ge�childertwird, in denen das Für�ten-bas der Höhenzollern von �einer�chwäbi�chenund �ränkis

D Heimat her >den NONE Weg gefunden hat zu
er Stätte �einerwelthi�tori�chenWirk�amkeit. Die Aufgabe,

die Hinze zu lö�enhatte, war eine große, aber �iei�tihm voll
gelungen, und er hat ein Werk ge�chaffen,das zugleich wi��en=
�chaftlichenAnforderungen und den An�prücheneines 4vci-
teren Le�erkrei�esgerecht wird, und das — auch das i�tja
wichtig — zugleih vermöge �einesungemein niedrigen Prei-
jes befähigt i�t,in die allerwoite�ten

*

Krei�e un�eres Volles
zu dringen. Wie oft hat mt �honder eine oder der andere
von uns. nah einem derartigen Werke

gn! hier i�tes!
So. verdient �ichHinze durh �eineGabe un�eren wärm�ten|

nk, und wir glauben un�erenLe�erneinen Dien�tzu lei�ten,
wenn wir �ienachdrücklichauf die�esWerk hinwei�en.Daß
�ichHinte in �einemWerke allenthalben als Mei�ierklarer,
leiden�chaftlo�erDar�tellungerwei�t,als ein Mann, dem die
Wahrhaftigkeit als die vornehm�tePflicht des Ge�chichtsfor-

JahrevatersAE28
Marl. Verlag = 5

Wie er aber die Art des Schreibens auffaßt, und wel<er
Get�tdurch �einWerk weht, dafür �eienzum Belege die Worte
hier abgedruckt, mit denen er �einWerk be�chließt:„Was die pe

Hohenzollern un�eremVolke dur< die Jahrhunderte hindurch
geworden �ind,lehrt die�esBuch in �{lichter,wahrheitäge«
treuer Dar�tellung, Möge das erlauchte Haus auch in fie
kunft un�erem Vaterlande Für�ten geben, die es zu MEEund Soe, Les4 LN ai�oRE Uonarige 4:
rung wird un�ere nf eben�o! entbehren können“
wie die vom Lärm der Waffen erfüllte Gegerioana®CARE

= Die �anitäreKriegsrü�tungDeut�chlands.Vierzehn
Voriräge gehalten in der Aus�tellungfür Verwundeten- und
Kränkenfür�orgtint

Kriege, Berlin 1914/15 (L. O es

LL LAs E Dereit ID, 90,ncis SAereile : NnDeten- UN |

:

4

iftdur die Aus�tellungen in hohem Maße gewach�en.Aber
nicht jedem i�tes vergönnt gewe�en,die�eAus�te die |en

nur in einigen Groß�tädten�o z. B. au< in Dan �tatt
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| | Sierk WGideodi�enPh. Schmitt, Treptow a. T. Treptow a. T, [12 7 [MehrereGrund�t, belegleu, unbelegteSlerken�owieWe kann �of.od. �päterb. n Lohn

G.
| Stork Te mnpelburg Tempelburg R

; Maít, edem Gewicht liefert franko 28
eintreten.

und HyllenBabn�tatlove Pre x

7.
Bäckerm�tr.Kalis Culm�ee.

Zu kaufen 8

osucht Telephon:Amt So Samuel, Ss inflieh
aas

E heisokarl|
Zum baldigenAntritt�uGenwir

Lehriünge
aus gutem Hau�eund mit auter
Saa US Lehrzeit è Fahre.

iobrikkartefeln
| FOTIKATHIO| GiünerSden|

euge| kaufen ab allen Stationen mit 2 Schaufen�tern neb�tWoh- n .

: CarlBraun,
nung u. Pferde�tall a. d. Haupt�t i�enhandlung,_Jrg Íute roh WW. Loga «Tv C0, in Strasburg$IWpr. gélegen,E Magazin e e UndBera

franfo 0E Tauf Thorn zu vermieten.Jakob Jost,

|

eld. mit Lebenalanfa
Fleischer, BresI�au 7, Kartoffclaroßhandlung. Wur, Stein�tr. 11

|

„icten an Carl Braun, z. Lt,
Höfchen�tr, 50. Tel. 5586. Fern�pre<er Nv. 135

y

Stettin, Paradeplaß6, TL

MeßhrereZentner fri�che j EROE

| zb Ka�tanienS& utter
:

und Eicheln
} kauft wöchentlih unt. Preisang

|

À rant waggonwei�e und
:

Frau Sehulz, Gne�en Aerbittet Angebote a

pd eS |S. Sabatzky, Röglin,
|

mit Einj.-Freiw.-Zeugn. |

Kaufe größere Po�ten [4335 Sernruf 40. 134284
Spei�e,SAgal uud

:

| a8, bin für E �telitaum Eactin bei 14992
Ï aul¡erkarto��eln

4

ahi
2

u Sluyp,KreisGraudenz.
:

lees l Ergtentngaveate E r- =p

JouanuiIEASarlofelgroßIdig.nd SeigekarVIAdildo,
O�tpreußi�herKa��a-Käufer

|

„1d bitte um Offerten. Fuchsitute, kräftig, �<heuf�rei,von

zum bolomögaliden(ins- |
| tritt ge�ucht. [4247 È

y Goseilschaft für
Feldábahninäustrie

_Smogchewer& Co.
Vroum!

18bis 20 ¿8 beMilch Lü
 Grundstüeks-und

i Gawerden auf Winterfütter. E E : Muh mehrere Taujend Stück Kiuderugeritten, auc mit dazuge-
Entgelt nahVereinbarungan-| Meinean LAChau��eemitten| aeï<älte Max Stein,SCUOvas

hörigem fleinem, elegant, Docgart

|

|

E �Zutsbe�,NenuaolzWeltpr.
* jim Verkehrsdorf liegende, die�es.Kiefern=-, Fichten- Telepb

i D
1 La>tgef{hirr�ofortzu verïkguf.

|

Lorain
U

Jahr neu

ior!
3

od Tannen- Pf le” E u. Nr. 4721 an den Ge�ell. SEUL,gta dieHandel3-
|

Ï E H _ Jn Dom, Dzialowo, Bahn- �chule
ab�oabjolv.BE A von �of,Prima | (0 tormihle A a Loe Vn LR O op ie d Po�titation Gottersfeld, 9 “PE|

wärts, Off. frei Verlade�tati O edes Un ea (

bi
wär rei Verlade�tation �tehenzum Verkauf: 672 tin gr. Betriebe.mige. unter

I neb�t8Morg.Land vin i< a unt,Nr. 4290 an den Ge�.erb. fri�ch,wie vnR Frl. Maria Portale, Görlig,
�ofortbillig zu verk. Tau�cheau} an liefert, kauft in aröße- Gemä�telQ ullen Neiße�traße11.
geg. ein Grundl. ein. Lar] Badtke,

Ï f î ] ren Po�ten [1342 Ee
O

fotort ber VES
1 BGR Si n a AT LO ICI

Ff

VTS yy Glerken [etaeDie Marten, 5
i

ä

preiswert zur

| raie Jauv�ziegeiei AA CET 2
ca. 2 Jahre alt, und getränkte

|

b.i deMe�fmeledtageof
Gee a anten Tendai Mb E lacio��ela Éirei, unjorlierle|M

a�tkälber
0h ben Gejelligenerbeten

alters- u, krankheitshalber für kauft ah all. Stationen
zuHödi�t,

z :

D. Fra wa LS

fieghrotaukztlei| jeden annehmbaren Preis zu vevk, E Ka��eu. Abnahme

„herge.katwonnoteEaR—
| Wun�ch, Salomon Woitsk,
{Ne12480andenUe�.erb. |

$W,b.iL,Korin,Flotowatr.7:¡

j

aro aii NE, =
|

Eine �ehrgut gehende [126683

}

Adr. S alaoteetBerlin,
Fderneufkauftbei vorheriger Ka��e

[466

«a bis 2 A alt,
1 Stelle als

t f gl 0 e n : BR s
Wirtin uud Stütze,

„N 1D ge
_}

Frau Lsaum, Avl. Choyten,
: “D i E Po�tBudi�chbei Troop Wpr.

Moj. ig. Mädch. |. Lehritelle¿Matt Moabie L612. öS. Popa, Bromber Merino-Flei�ichaBuchwald-

|

¡m Kontor
1) Ba@ectereî Men Solener Ve�Guit i�tveg: Sel 868, E �he Zucht, wegen Aufgabe der

|

{üht, im Verk.‘Pfferten1e
Einberufung ge�<lo}en.

aes2 - —

|

Schäferei preiswert zuverkaufen.
Nr,12723 on den Ge�elligener-

#/] {in einem großen Kir{dorf direkt} Brauche zur �ofortigen
:

a L. e
Wieder�ee,

|

keto;
an der Kreuzchau��ee,von �ofort 4 M Y 4646 £. Graudenz.
zu verpachten oder zu verkaufen. i LRSSie,GorUS M Gefenile eldbahnM Zilla“24 dreijäßrige
Wonben(e Raltendaros“7 mit Siypwagen,eben�o5 ferite [4331

“UntererWeamter,evanoLIL I, ANNIWATONSOLO, Karto�elitlo�eSdieneu�ofortzuY)
Deie fdt dianbamat |

edanfeuin10hnatMone[undzeile Shertenmt | madle2 Ykanntjha�tfehlt und ev n nah E Ge�chäftin Szillen,
äußer�ter Preisforderung EEE

|

Uoiraton
:

:
-

Sue junges,fleifiges [4534
2

SE
Í

|

fen Ulcaäidchen
j

vom Lande, nicht unier 18 Jah-
a

|

ZU

,

Frühjahrzum ZE
ren, die ausgelerntRee:�olche,

und Vergangenheit. Offect. m. und andere be�<lagaahmefreie

dem Kriege verheiraten wi Ein�endung ef A die �ials ausbildetRaganit, Markiplaß. Aeuß, aline Wo g einer Probe.
4

chri�ilihenVerkehr Kauf.‘LagermitRepo�itorien)LT. Schweriner, GrößerePo�enSfr id rica TEE
mit häusl. ecz., gut �ituiertem|“ Elife Oftwald. j Schneidemükhl. Fuliterkarijoffeln Furrfi Krökelwiß|

TEuge

zum

�ofortigenEintritt
Fräulein mit gutem Charakter.

Um�tändebalberbeab�ic{tigeJG FIE Nr. 17 1, 130. i EßriflburgWypr. SDeEagg eine RS
_

|Bild u. Nr. 12650 an den Ge- | mein A

—— Sadi n Mollereibulfer

|

@ullerartikel ailialleiterin.A Witwer, 46 Z.alt, kath., Fnb.
; (8 0

__ eines �ehrrent. Vieh-, Flei�-1. SEinecidemühlen-Grund�üdúl Hentrifugenbutier kauft “EmilLintow.Elbing. Off. mit Gehalts3an�yr.Zeugniss
“0

Wur�tge)W,in be�j.Ge�chäftöhaus,preiswert zu verkaufen. jeden Po�tenzu höch�tenPrei�en ab�chr.und Bild erbittet /

verb. mit Landwirt�c<.,u.Be�ißb. E Varl Frosde, ¡und bittet um Offerten [4842
IEA i

es Sm Graïdenxér
eines �ehr�{<öngeleg. villenart. Neukamerunb „_Schneidemüßl. Brou vergecatargarinehaus

Er

°° Margarine-SpeztelhausE

Gee mite] G7 ict BS HojiragendeKühe,[never Abat Grauvenz
Grund tüct |—

-
5

”

Für mein Feller�hankge�chät,un ? UU € 4Umgebung, �u<t zwe>s bald
Bier�tube und SpeBiederverheicatung| 227o'uin fatere,ge

(FOl8e,MUD:R, lil ivi |, Slee ts
ührung cine

_pa��.Bekannt�chaftm. Dame, auch

|

gelegen,m. voller Ernte u. Invent.
i

° 7 ur �elb�tändigenF
2

and, Kou�e��,Ut ausge�Gl,31

|

bon�ofortau vertaufen.112626|

NQ,

CIL LOLTEŒATT|uorn Gawirigaiin} OIE Mailyie dafürgeeignete tücitige [4807 4
machen. Die Ang. der Höhe des SChiesger, ver-
Beem. erw. Tätigk. im Ge�chäft

|

Divtaten bei

In�terburg.[tauft und verkauït [4579 Y ‘Binaubereit‘meine| UGt zu kaufen VerkäuterinLandw. niht erford. Antr, nm.

SUEn Mer EG om gut, veeginenVanoni7

|

JacoPAltyenugSöhne
erbeten. Diskretion Ehren�ache,

bei hohemGehalt. Zeugnisabs
: u | Ernst Gust, NoAmRen,

e i i 1, Photographie neb�t Ges
:

N i 4

, 6. m, E
es a. Weichf

|

Vt Ko�ener�tE E
8gWpr �chriften,Photo erbittet

�i
Ges

UO Gcirat a

—

680
o

Ze k pu
y Emil Weber

Müllexmei�ter, 28 Jahrealt, [von minde�tens500 Dio,ias 60 ner Goßlershanten
T Eine Ti�chlereiN

N mit Ma�chinenhetrieb
|. Ovr.

2 .- Möb ‘è.

verp-5

aus guter Familie, wün�{<tmit
|

Mittelboden, gutes Wie�enver- vs

i tingereDame,jüng. Witwe nicht

|

hältnis, gün�tige Lage, möglich�t
D Li enausge�dL,zwe>s Heftrat/an Gymna�tal�tadt,wo 50—60000 H

in Briefwechjel¿u treten. Am
|

Mille bare Anzahlung genügen. A

lieb�ten Einheirat in Mühlen-

|

Off. von Agenten werden nur mir

|

zu ita ge�ucht.ODfferten mit M

oo
: rund�tü>oder Landwirt�chaft.

|

genauen An�chlägenberück�ichtigt.
$

Preisangabe erbitten [4836
E Of, u . Nr. 12712 an den Ge-

4

Off. unter Nr. 4687 aude Ge] Gebr. Friedrich,
E Felligenerbeten, �eligenerbeten.S Dir�chau We�tpr,

“Slubenmädhen
E

4 au

Kloñterieed.depub
[4885

Gold-DarlekaET C,
pas Schonhau�erUllee156(Np. Sieheauc2,

Bia

2.Blatt,
d. Gef, erb,
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markt
Preis der gewöhnl. Zeile 20 Pfg. Anzeigen von Stellenvermittlern, Agenten
Vereinen 2c. werden mit 25 Vfg. þro Beile berechnet, —

2

ahlungen werden
durch Po�tgnioei�ung(bis

A

Stellen-Gesuche

_LandwirtschaftÉ
Suche fürmeinen

Tn�pektor
18J,alt, Gutsbe�iber�.,den ih aufs
be�teempfehl. kann, zu �of.od. �pät.

pa��end.He
eis. Gefl. Off.

unter S. P. 126 an die Erpe-
dition Riosenfeld, Bromverg.

AellererLandwiri
<t auf Neben- oder Hau t

lvi�täudige Hauptgut

Stellung
wo Verheiratung ge�tattet i�t.
Gegenwärt.verwalte ein Gut mit
ein. Gehalt v. 1800 ME. Gefl. Off.
unt.Nr. 4835an d. Ge�elligenerb.

D Lohrlinge
tE R TESE ENR ZE E RINN z

Suche für mein, Sohn, 16 J. alt
der �chongelernt hat, Stellung als

Sloff�erlehrling
in einer Ma�chinen�chlo�}�ereizum
10, 10. 15. Zlelinski, Oboe
Konar�c<in(Bs. Danzig) _

Zp Vffene Stellen E
ES,

Y)Handelsstand
Sue p. gleichoder�päterf

meine Kolonialwaren-Abteilung
1. tüdtigea

He�chüflsführer
(militärfrei).

|

Den Bewerbungen
bitte Gehaltsau�prüche,Zeugnis-

-

ab�<ri�tenund PaotograngieBoe

ALe

Sr

¿ufügen. i

6G. Wiens Nachf.
Heiligenbeil Oftpr.

A
Telephon Nr. 5.

Suche per �oforteinen

jungenVann
‘bethohem Gehalt. [4591

:
ouis Phiebig,

Ei�enhandlung, Flatow Wpr.

Für mein Kolonialwar.-, Ei�en-
und De�tillationsge�chäft�uche

ltüdht,jungenMann
�owieG

2 Fruleins
zum �ofortigen Eintritt. Meldg.
�owieGehalt3an�prüche erbittet
L. Beront in Berent. [4719

aolonialabartinuaindeLes .. u un ue

einen tüchtigen
H

| jung. Mann
:

‘voxkürz N) eine Lehrzeit be
Endet hat. Angebote unter Bei
fügung von Zeugnisab�criftenLANAlgae: er SS baliganenbei freier StatiCLNmation NEA580

2L ehrlinge
11nd 2 Dolontäre
Stellung.

db, Meyer,
Neuenburg We�tpr.

Suche p. �of.od. �pätereiuen
9

jung. Uann
ür meine �tillation (an<Materiali) abn

[1699
: M. Leffkowikß,

—Margarabowa O�tpr.
Für meine Manufaßtur-

waren- und Konfektions-
abteilung �ucheper 1. 11.

einen tütigen

veridu�er
* (guienDekorateur)
Gri�tl, Konfe��ionUnd der

Polni�hen Sprahe voll.

�tändigmächtig. Offerten
neb�tBild, Zeugnisab�chr,

Ain MealigangabedanOt freier Siation ji

titen an [4545

__ Su�a
YV.Korzeniewski

NeuenburgWpr.

ür
|

0! Offerten mit

_Ferfahrenen, militärfreien [4629
à

bei hohem Lohn ge�ucht.

5 ME, 10 Pfg. Porto) erbeten, ni<t in Briefmarken

Personen
FE

FürmeinKolonialwaren-11. De-
likate��en-Ge�chäft �ucheih von

hi

|

fof. einen jüngeren od. älteren

Vertäufer,
er & Co, Nackflg,,

nÿ. Rudalf Orlovias,
Graudenz, Marienw erder�tr.45,

<e per 1. IL 15 re�p.4681] Su
per �oforteinten älteren

ungen Mann
für mein Ei�en- und Bau-
materialienge�häft;deut�< und
polni�ch�prechend. Photographie
und Gehaltsan�prücheerbeten
A. Ch mielecki, Pr. Stargard
Suche vom 1. Nov. evtl. �päter

einen tüchtigen, polni�<h\pre<.,
militärfreien

älteren Gehilfen
�owie

jüngeren Gehilfen
(der �eine Lehrzeit vor kurzem
beendet haz) und einen

Lehrling.
Sohn a<tb. Eltern. Gehilfen

¡| Zeugnisab�chriften, Gehalt3ang.
erbeten. :

C. v. Preebmann, Culm�ee,
Kolonialwaren,Delikate��en,

De�tillation.

Für m. De�tillation2-Aus\chank
�uchep. 15, 10. od. 1. 11. militär-
{reien jüngeren 14779

| Gehilfen.
Bew. mit Zeugnisab�chr.erb.

H. Langanke, Danzig,
Ti�chlerga��e1/2,

Für mein Ei�en-

u,

Kurzwaren-
Ge�chäft�ucheper �oglei<oder
�päter einen [4694

O he
0D

fClRauier.
Meld. mit Gehalts3an�pr.erbeten

Otto Neumann TNachilg.,
Oliva.

Suche per �ofort für mein K0o-
Tonialwoarenge�<häfteinen tücht,

jüng.Gehilfen.
eugni3ab\<rift

erbittet
Heus G 1834

FJ. Thiel, Tue!
Für mein Kölonial-, Material-,

De�tillations-und Ei�enwaren-
ge�häft�uchei per �ofort14849

l ja. Mann
2 Lehrlinge
2 Volontäre
2 ja. Mädchen

wenn möglichfa<kundig.
Offerten mit Gehaltsan�prüchen

bei freier Station erbeten.
E. Selbiger, Tuchel.

Für mein Kolonialwaren- und

De�tillation3ge�chäft�uchei< per
�ofort2 jüugere [4794

Gebilfen
der polni�chenSprache mächtig.

burg We�tpr.

Für mein Kolontalwaren-,
Delikate��en-u. Weingroßhandlg.
�uchei< vom 1. November einen

€

Gehilfen.-
Per�önk. Vor�tellung bevorzugt,

JZ. Bock, Pr. Stargard.
Für mein Kolonialwarenge�<

�uchezun: baldigen Eintritt einen“

Gau�manun
als Ge�<äftsführer AusführL.
Angebote mit

3;

2Gebaltzan�urüeo UO

E. Kelm, Gne�en.
2 :

 Miualeriali�t_
Aotten Verkä i

[Gehalt �oforteme vetMuten
- Gollub Wpr.Konopaßbky

Kolonialwaren u. Re�taurant,

Für

mein Kylonialivaren-und
Delikate��en- Ge�s
1. November <a vAger

2

A+Vertäufer x

A, B, Preuss, Marienburg

Wp.

ts ESA

LN

Für mein Getreide- Satene
Düngemittelge�äft |. ih v. �of.
oder 1. Novbr. 15 einen tüchtig,

jung.Mann
wie einen

Volontär.
Off. mit Bild, isab�chr.u.
Gehaltsford, PengieE an

Leo Lehmann, [4839
Braunsb Telephon 33.erg.

energi�chen

Konstantin Praybylski, Sautíens
}

tüchtigen,polni�ch�pre<euden |

_Sucße von �ofort od. 1, Nov.
einen jüngeren [4752

Gebilfen u.

Lehrling.
Hermann Gröhn,
Liebemühl O�tpr.

Kolonial-, De�tillation u.

Ei�enwaren.

Für mein bahnamtliches Spe-
ditions8- und Möbeltran3port-
ge�häft �ucheih 3, 1. November
einen tüchtigen, um�ichtigen,

[4565

juna. Mann
für den Außendien�t.Off. neb�t
Zeugnisab�chriftenund Gehalt3-
an�prüchen bei freier Station
iehi entgegen Y

SesGünther,¿Dayn�pediteur,Allen�tein.
ür mein Kolonial-, Material-

as Schankge�chäft�uche vom

einen tüchtigen
¿

Gebilfen.
Th, Fox, Gutt�tadt.

\tillation8-Ge�chäft, verb. mit
Re�tauration�uchey. �ofortevtl.
y. 15, Oktober einen [4671

jüngerenGehilien
u, einen Lehrling

der polni�<henSprache mächtig,
er�ter militärfrei. Offert. mit
Zeugnisab�hr.erb.

M L TEMAutt Na YE„Franz Winiars ,Inÿ
Culm Wyr.

PT ED

EsGewerbe,Indu

Ein tüchtiger[4692

Tabelleneker
bei hohem Gehalt �ofort ge�u<t.

Erusi Timm, Pr. Stargard.

MehrereBrauer:

rt ge�u<t,.Monatslohn
k [4800

von �ofo
140 Mark.

Brauerei KuntersteinA.-G.
Graudenz.

[ jungenFri�eurgehilfen
�uchtvom 10. Oktober [4380

Max Runde, Fri�eur,
Mewe a. d. W.

Für Menck’�chenVaggerbetrieb
�tellt�ofort ein: [4727

Baggernieifier
Lö��el�ührer
Lokomotivführer
Ban�<miede,

Er�teKräfte, mit jed. Reparatur
und Moutage vertraut. Höch�tes
Gehalt. VBefähigungsnachwei�e
�indeinzu�endenod. mitzubringen

Ernsî Schulz, Grandenz
Bau�telle RachelsHof

bei Marienwerder.
“

Zum 11.*November �uchttücht.

Stellmacher
mit eigenem Handwerks3zeug bei
hohem Lohn [4604

è Schivarzenfelde b. Prau�t
;

We�tpr.

4641] Zu Martini wird ein
tüchtiger, verheirateter

Schmied
om. Kuligi

|

i

bei Hohene> We�tpr. :_

Tüchtige, zuverlä��ige

Ziegeln.Vappde>er
für �ofort ge�ucht. [1646
Graudenzer Dachpappenfabrik,

Graudenz,

Konditor und

Bäcergehilfe
inbeiden Fächern �elb�tändig,�telle
von glei< oder �päter ein. Ein-
�chießofen.

e
[12688

Gt. Liedtke, Vädermei�ter,
Dirfchau.

©“ Einen tüctigen,�oliden

 Konditorgehilfen
Stellung �ucht Konditorei
Lamnek, Tuchel (We�tpr.).

Da�elb�tkann ein Lehri ingfür Café eintreten. {1268

érialrenen

Techniker
für Wa��er-und Kanali�ations-
anlagen ¿um �ofortigen Eintritt
bei gutem Gehalt und dauernder
Stellung �ucht [4810

M. Zühlsdorff,Graudenz,

15. Oktover oder auh �päter
4605 |

Fürmein Kolonialivaren-, De-

|

1A

69

TüchtigeVoliere
oderBetonmei�ier
und Siachimeifter
�tellt no< von fofort ein

Érosî Schulz,
Graudenz, Friedrih�traße3,

BaujlelleA0elsho�« Marienwerder.

Tüchtige

SchloßerE
_

für landwirt�chaftl.Ma�chinen,
die auch dregen tönnen, �u<t
bei hohem Lohn 484

Carl Nitschtke,

_HonißWe�ipr.

erfah., unv

Beamterod.jüng.Hofin�yelior
ge�u<t.Meld. m. Gehaltsan�pr.an
Rittmei�ter Kluge, Shlochan.

Aelt.,

—

Suce von�ofort älteren, tüch-
tigen, militärfreien, unverheirat,

für 1200 Morgen. [4806
Frau Ehlers, Glashüttie

beiPeit�hendorf O�ipr.

Gut3verwaltung Zn<how, Po�t:

Guts8dorf Pom., �uchtper �ofort

|

|

einen iungen Mamu als [4439

Hofverwaller.
Meldungen mit Gehalts8an-

�prüchenbei freier Station, aus-

�hließli<hWä�che, werden erbet.

arlinar Varoindautscher
Landwirfschaîtsheamien

untor Protekiarát Sr. Majestätd, Kaicors
Verlîn 3W,, De��ausrStr. 14.

Gegründet 1865.
Vermögen 1. 1, 1915 Mk, 480 183.
Mitglieder können gut entyfoblene
Landwirt�<aftsbeatnteall. Bráän-
Den.werd,, Peu�tonsbere<tigutig
erwerben,det Verelnswitwenka��e
beitreten, in be�onderenNotlagen

Unter�tilbungenerhalten.
Stallenvermitilungbelderzeits kostonlas

Das Diveoktorium.

Ehräarät,ODekonomierat.

Suchèé zum baldigeu Antritt
militärfreien

Beamten
eventl. Friegsinvaliden. Ge-
haltsforderungen und Zeugnis-
ab�chriftenan Dom. Kle�hewo
b. Deut�che>(Bz. Po�en). 14813

1 Wiri�chaitseleven
�ucht.ohne gegenf. Vergütigung
Dom. Karlowiß bei Kobelniß,
Kr. Po�en Oft. [4705

Suche von �ofort einen ver-
heirateten [4775

Brennereiverwalier
der auh in der Landwirt�{haft
tätig �einmuß. Zeugnisab�{hr.
u. Lebenslauf bitte einzu�endenan

Gutsbe�ißer Abramowski,
Rommen hb, Stephansdorf Wpr

uh�ütterer
mit eigenen Leuten zu einem

San 100 Malet‘utten, a�tvieh �u

u Martini [131
aß er, Rittergut Schildberg,

Fr. ScvlohaW
Dominium Ca�imirshof bei

Baldenburg �ut zum 1. Novbr.
cr. cinen [4768

Kuh�üttere
mit eigenen Leuten für ca, 65
Haupt Rindvieh.

Suche für �ofort einen

ver�weizer.
Kühe 35 Stück und Jungvie

pS
ir

Und

Innes
Lambrecht, Wittenhof

bei Buchholz.
4638] Suche zum 1. oder 11,

6

November einen verheirateten
aut< Kriegsinvalide, für dauernde

Bieh�i�iterer
der evil, au< dos Melken über-
mmmt bei 25 Kühe und eben-
�oviel Jungvieh.
H.Kerber, Treul- Neuenburg.

Anf Gut Valdau b. Dir�chanu
werden zu Martini zwei 12193

verh.Pierdekne<ie
mit S<harwerker ge�u<t.

Suche zu Martini einen verh,

Stellmacher
mit eig. Handwerkszeug, [4302
Kreicke, Baldan b. Dir�chau

E43 , Oberg, QuittainenNeubert, Oberg
ne

_¡und Delikate��enge�häfteinen

è!

|

HugoKuhnigk, Wartenburg Opr.

2. Kecuungs�ührer[3

MehrereTHGUNOO
die mehrere Jahre in der Kurz-,
tätig �ind,zum �ofortigen
Zeugni��enun

_Antritt ge�ucht,
d Angabe der Gehalt3an�pyrücheerbeten.

SorlimenlólagerFA ari

CONADIFDION
Weiß- und Wollwarenbranche

Offerteu mit Bild,
[4861

dFacoby,

1—2 Lehrlinge
egen jährl. Vergütung in bar u. ?

Setegute Stat. und Wohuung,
1. Jahr 50 Mk,, 2. Jahr 70 ML, |
3. Fahr 120 Mk. Offerten erb.

Nr. Pr. Holland.
Suche für mein Kolonialwaren-

Lehrling.
——— —

“

Görlnerlehrling
unter gün�tigenBedingungeu �ucht

Metzlaff, Neuteich Wpr.

"Suche per {vf. od. �päter einen

Lehrling
mit guter Schulbildung, der pol- |

‘ni�chenSprache mächtig, unter

gün�tigenBedingungen.
JI, Tiecb, Neuenburg Wpr,,
Kolonialwaren u. De�tillation.

Frauen, Mädchen G8

à cl ern
�uchtStelle als Kinderfel. vder
dilfe im Haushalt per 15. Okt.

|

fees
eine Stelle bei

AS
Shola�t

Sensburg Oftpr.
Tn I Tüchtige
2 “R 0 .

ELE Verkâu(TIN
�u<tvon �oglei<

12637
. H. Thiel Nachfl, Naf�tenburg.
Der Meld. �indGepaztan�ueund Zeugni8ab�chr.be zufügen.-

6

Tüchtige

Verkäuferin
für Damenkonfekßtion�uche
per 1, 11, od. 15. 11. cr.

Angebote mit Bi�d,Zeug-
nisab�<riftenu. Gehalts-
an�prüchen6b. fr. Station.

SJ. ReeCrs
Naugard i. Pom.
Ge�ucht zu �ofortoder �päter

tüchtiges evangeli�d@es

Wirl�chafts�räulein.
Zeugnis3ab�{riften und Gehals8-
forderungen erbeten.

Frau Gertrud Hall,
ikowo, Po�t Lanken,
reis Flatow. [4675 -

Suce für mein Manufaktur-
e; A waren-, Koufektions und Schuh-

ge�chäftper 1. November eine*
fiditiaeBerkünferin
bei freier Station. ‘Zeugni��eu.

Gehaltsan�prü@he �indbeizufüg.
Hermann Pey�a >,

Domnau O�tpr, [4625

ert. erb. Hildegard Matzmorr

Ktuderheil�tätteHohenfalza.

Handels�chulebe�u<Gt,auch �con |
in Stell. tät. gew., \. p. Angeb, für

j

cri�e Arbeiten.
Off. erb.

-

A. Buchholz,
Solbad-Hohen�alza,

Teich�tr.6.

Suche für meine Nichten,19
und 17 Jahre alt,

Stellung
von �ofort oder 15, Oktober.
Die ältere war mehrere Zahre
in be��eremRe�taurantu. Café
tätig gewe�en,im Kochen, Nähen,

Handarbeiï erfahren, der poln.
Sprache mächtig. Paßt für jedes
Ge�chäft,die jüngere als Lernende,
Offert. unter Ne. 12493 an den
Ge�elligen erbeten. |

148 3 7 y

ARH CITI:
At LTT Á

Kinderirtein
mit guter Schulbildung, auh der
polni�chen Sprache mächtig,von

ul

jofort ge�ucht.
Stawowiak, Konib Wpr.,

BVahnhof�traßeNr. 26, parterre.

Zum baldigen Eintritt �ucht
eine Tuchfabrik in Pommern eine

�olide,�treb�ame

Buchhalterin
die prakti�cheErfahrungen in der

einfachen Buchführung �owieallen

vorkommenden Kontorarbeiten
hat, und �icherarbeitet. Familien-
an�chluß,freie Station, Angen.
dauernde Stellung. Gefl. Offert.
mit Gehalts3an�pr. u. Photogr.
u. Nv. 4614 a. d. Ge�.erbet.

4682] GSucheper 1. 11, 15 €ine

yerfekte

Huhhalterin,
Die�elbe muß deut�<und pol-
ni�<h�chreiben können. Photo-
graphie und Gehaltsan�prüche
erbeten,

‘

A. Chmielecki, Pr. Stargard.

Aelt. Mädchen
oder Frau find. freien ruh.
Aufenth. m. kl. Hilfe d. Hausfr.

[12675a. d. Lande.
Fr. Charlotte Striewski,

Thomarcinen b. Bie��ellen.

Suche zum 15, Okt, od. 1.Nov.

“Siubenmädden.
Servieren, plätten (Glanz) und
etivas nähen Bedingung. Haus-

halt kinderlos. Gehalt 22 Mk.

monatlich.Off. mit Zeugnisab-
r. an

rau Rittergutsbe�iberWaschan,
Dom, Marienfelde

Suche zum �ofortigenEintritt
eine �elb�tändige

Puharbeiterin
die gleichzeitig Verkäuferin fein
muß, Offertenmit Gehalts-
an�yrüchen bei voll�tändigfreier
Station erbittet

Zum..�ofortigenEintritt �uche
i<h für die Abteilungen Luraz=-,
Weiß--u, Wollwaren, eiue er�tkl,,
durchaus branchekundige, kath.
Konf, d. poln. Sprache mäht. er�te

Berküu�erin.«
Offerten mit Bild und Zeugni8-
abj<Griften an [4833

Faufhaus S. Leja,
Berent Wpr.

Ein junges

Mädchen )

aus an�tändiger Familie wird in
kl, Guts8haushalt zum 1. 10. ge-
�ut. Muß Küche, Hausarbeit.
und Federvieh be�orgen. Off. u:
Nr. 4326 an den Ge�ell. erbeten

Zum 11, 11. 15 ein srdentl
[4866

—

eE

cüchtiges

Mädchen
ge�ucht.

Dom. Volken
b. Rie�enburg.

Für mein Kolouialwaren- und

Schankge�chäft�uchep. bald evtl.
1, Novembey cr. eine 4813

Dertäuferin
mo�ai�herKonfe��ion,der poln,
Sprache OE Offert an -

Hiller Mamlok,
Ko�chmin, Prov. Po�en,

Für mein Koloniaiwarengej<).
�uchezu �ofort eine kath. poln.
iprechende 14817

Berkäu�erin.
Bewerbung bitte beizulegen

u

# e bg ¿ BRLIOEUSehaltsan�pr. bei gänz eier
Station. E nauk.

LL. Lorenz,
Nakwib in Vo�en.

Suche für oe:
1 tüchtige

Verkäuferin
aus der Kolonialwaren- und
Delikate��enbrancheals Filial-
leiterin. Offerten mit Bild u.

Gehalts8an�prüchen bei cier
Station erbittet {12690

. WW. Fried ;

Für�tenwaldea SE

AcliereVerkäuferin
im Flei�h- u. War�tverkaufbe-
wandert, wird vom 1. Novemb.

ttes, Vl o deciae
erbeten, BES I48UI
Hermann Rapp, thorn,
er�tkla��igesGe�chäftfür feine

Flei�h- u. Wur�twaren.

Cin Melkmädchen
i, 1 Küchenmädchen
�uchtb. gut. Lohn 3s. 1. Januar,
Rittern cu�terwis Nu,

Station Ringenwalde Nm,

SieheArbeits arkt
Kaufhaus Max Lehmann,i

Zuugfer Wpr. (4606
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